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Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Anmeldung der Schulanfänger 2021/2022 in den  

Grundschulen Arneburg, Goldbeck und Iden

Die Anmeldung der Schulanfänger, die bis zum 30. Juni 2021 das sechs-
te Lebensjahr vollenden und mit Beginn des Schuljahres 2021/2022 somit 
schulpflichtig werden, ist zu folgenden Terminen in den Grundschulen vor-
zunehmen:

Grundschule Arneburg 	von 	 Montag, den 03.02.2020
	 bis 	 Donnerstag, den 06.02.2020
nach vorheriger terminlicher Vereinbarung mit der Schulleitung un-
ter der Telefonnummer: 039321/2576.

Dieses betrifft die Kinder aus der Stadt Arneburg mit sämtlichen Ortsteilen, 
der Gemeinde Hohenberg-Krusemark mit sämtlichen Ortsteilen, der Gemein-
de Hassel mit sämtlichen Ortsteilen und der Gemeinde Eichstedt (Altmark) 
mit den Ortsteilen Baumgarten, Lindtorf und Rindtorf.
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch.
Das anzumeldende Kind ist persönlich vorzustellen.

Grundschule Goldbeck	 Dienstag, den 18.02.2020
	 von 07.00 Uhr bis 09.00 Uhr
	 und	 von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Dieses betrifft die Kinder aus der Gemeinde Goldbeck mit sämtlichen Orts-
teilen, der Gemeinde Rochau mit sämtlichen Ortsteilen sowie aus dem Orts-
teil Baben der Gemeinde Eichstedt (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch.
Die Anwesenheit des Kindes ist an diesem Tag nicht erforderlich.

Grundschule Iden		  Mittwoch, den 19.02.2020
		  von 07.30 Uhr bis 09.00 Uhr
	 und 	 von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Dieses betrifft die Kinder aus der Gemeinde Iden mit sämtlichen Ortstei-
len, der Hansestadt Werben (Elbe) mit sämtlichen Ortsteilen sowie aus der 
Ortschaft Königsmark (mit den Ortsteilen Rengerslage, Wasmerslage und 
Wolterslage) und der Ortschaft Walsleben (mit dem Ortsteil Uchtenhagen), 
der Einheitsgemeinde Hansestadt Osterburg (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch.
Die Anwesenheit des Kindes ist an diesem Tag nicht erforderlich.
Bei Kindern aus der Ortschaft Königsmark (mit den Ortsteilen Rengerslage, 
Wasmerslage und Wolterslage) besteht ein Wunsch- und Wahlrecht zwi-
schen der Grundschule Iden und der Grundschule Osterburg.
Kinder, die bis zu diesem Stichtag das fünfte Lebensjahr vollendet haben, 
können auf Antrag der Eltern angemeldet werden. Sie sollten die für den 
Schulbesuch notwendigen körperlichen und geistigen Voraussetzungen be-
sitzen und in ihrem sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sein.

René Schemikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Satzung der Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
(Feuerwehrsatzung VerbGem. A-G)

Aufgrund der §§ 8, 11, 30, 31, 35 und 45 Abs. 2 Nr. 1 der Kommunalverfas-
sung für das Land Sachsen-Anhalt vom 15.05.2014 in Verbindung mit dem 
Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (BrSchG) 
in der jeweils gültigen Fassung hat der Verbandsgemeinderat der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck auf seiner Sitzung am 04.11.2019 die nachfol-
gende Satzung über die Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck beschlossen.

§ 1
Organisation, Bezeichnung, Aufgaben

(1) 	 Die Verbandsgemeinde (VerbGem) Arneburg-Goldbeck ist Träger der 
Feuerwehr. Sie unterhält eine Feuerwehr als unselbstständige, ge-
meindliche Einrichtung. Die Feuerwehr führt die Bezeichnung:

„Feuerwehr Arneburg-Goldbeck“.

	 Die Feuerwehr Arneburg-Goldbeck gliedert sich in die Ortsfeuerwehren:
	 Arneburg, Beelitz, Hassel, Sanne, Eichstedt (Altmark), Baben, Lindtorf, 

Rindtorf, Goldbeck, Bertkow, Plätz, Möllendorf, Petersmark, Rochau, 
Schartau, Hohenberg-Krusemark, Groß Ellingen, Hindenburg, Iden, 
Rohrbeck, Sandauerholz, Werben (Elbe), Behrendorf, Berge, Giesensla-
ge, Schwarzholz, Klein Schwechten, Häsewig und Ziegenhagen.

(2) 	 Die Aufgaben der Feuerwehr umfassen die Abwehr von Brandgefah-
ren (vorbeugender Brandschutz), die Brandbekämpfung (abwehrender 

Brandschutz) und die Hilfeleistung bei Unglücksfällen sowie bei Not-
ständen im Sinne der §§ 1 und 2 BrSchG LSA und die Aufklärung über 
brandschutzgerechtes Verhalten sowie die Stellung von Brandwachen.

(3) 	 Die Feuerwehr kann darüber hinaus zu sonstigen Hilfe- und Dienstleis-
tungen in Anspruch genommen werden, wenn dadurch ihre Einsatz-
bereitschaft nicht beeinträchtigt wird. Ein Rechtsanspruch auf solche 
Hilfeleistungen besteht nicht.

(4) 	 Die Feuerwehr der VerbGem Arneburg-Goldbeck untersteht dem Ver-
bandsgemeindebürgermeister. Er bedient sich zur Leitung der Feuerwehr 
eines Verbandsgemeindewehrleiters.

(5) 	 Der Verbandsgemeindewehrleiter bedient sich zur Leitung der Ortsfeu-
erwehren der Ortswehrleiter.

(6) 	 Die VerbGem Arneburg-Goldbeck wirkt darauf hin, dass für die Erfüllung 
der Aufgaben nach § 1 dieser Satzung freiwillige Kräfte (Feuerwehr) 
zur Verfügung stehen. Die Freiwillige Feuerwehr besteht in der Regel 
aus ehrenamtlich tätigen Einsatzkräften. Ihr können auch hauptamtlich 
tätige Personen angehören.

(7) 	 Zur Erfüllung der Aufgaben können Feuerwehrbereiche gebildet werden.

§ 2
Abteilungen der Feuerwehr

(1) 	 Die Feuerwehr gliedert sich in folgende Abteilungen:
1. 	 Einsatzabteilung
2. 	 Alters- und Ehrenabteilung
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3. 	 Jugendfeuerwehr
4. 	 Kinderfeuerwehr
5. 	 Feuerwehr-Musiker

§ 3
Aufnahme in die Feuerwehr

(1) 	 Die Aufnahme in die Feuerwehr ist schriftlich bei der Verbandsge-
meinde, über den Ortswehrleiter, zu beantragen. Die Bewerberin oder 
der Bewerber hat die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck mit sei-
nem Antrag  über gesundheitliche Einschränkungen, die Einfluss auf 
die körperliche und fachliche Eignung haben können, zu informieren.  
Minderjährige haben mit dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustim-
mungserklärung ihrer gesetzlichen Vertreter bei der Verbandsgemeinde 
vorzulegen.

(2) 	 Über den Aufnahmeantrag entscheidet die Verbandsgemeinde nach 
Anhörung der Ortswehrleitung. Ein Anspruch auf Aufnahme besteht 
nicht. Dem Verbandsgemeindewehrleiter ist vor der Entscheidung die 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(3) 	 Mitglieder der Feuerwehr, die Einsatzdienst verrichten sollen, sind vom 
Verbandsgemeindebürgermeister zu verpflichten. Über die Verpflichtung 
ist eine Urkunde auszuhändigen. Von der Verpflichtung kann die Ge-
meinde das Mitglied aus wichtigem Grund oder auf Antrag entbinden. 
Das Mitglied der Feuerwehr erhält einen Dienstausweis.

§ 4
Einsatzabteilung

(1) 	 In die Einsatzabteilung kann aufgenommen werden, wer das 18. Le-
bensjahr, aber noch nicht die gesetzliche Altersgrenze gem. BrSchG LSA 
vollendet hat und die geistige und körperliche Tauglichkeit besitzt. Bei 
Zweifeln über die geistige und körperliche Tauglichkeit kann die Vorla-
ge eines ärztlichen Attestes verlangt werden. Die Kosten hierfür trägt 
die Verbandsgemeinde. Wer das 16. Lebensjahr vollendet hat, kann als 
Mitglied der Feuerwehr der Verbandsgemeinde an der Ausbildung der 
Einsatzabteilung teilnehmen.

§ 5
Alters- und Ehrenabteilung

(1) 	 Die Alters- und Ehrenabteilung ist eine Abteilung der jeweiligen Orts-
feuerwehr und untersteht dem Ortswehrleiter.

(2) 	 Mitglieder der Feuerwehr, die die Altersgrenze gemäß gültigem BrSchG 
LSA vollendet haben, wechseln unter Überlassung der Dienstuniform in 
die Alters- und Ehrenabteilung.

	 Sie führen den zuletzt verliehenen Dienstgrad mit dem Zusatz „außer 
Dienst“ („a. D.“) weiter.

	 Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung kann ebenfalls werden, wer  
wegen dauender Dienstunfähigkeit oder auf eigenen Wunsch aus der 
Einsatz- bzw. Musikerabteilung ausscheidet.

	 Darüber hinaus können verdienstvolle Kameraden sowie Einwohner der 
Verbandsgemeinde, die sich besondere Verdienste um den kommunalen 
Brandschutz erworben haben, nach Vorschlag des Verbandsgemeinde-
wehrleiters durch den Verbandsgemeindebürgermeister zu Ehrenmit-
gliedern der Freiwilligen Feuerwehr ernannt werden.

(3) 	 Die Zugehörigkeit zur Alters- und Ehrenabteilung endet durch Austritt, 
Ausschluss oder Tod.

§ 6
Jugendfeuerwehr

(1) 	 Die Jugendfeuerwehr ist eine Abteilung der jeweiligen Ortsfeuerwehr 
und untersteht dem Ortswehrleiter. Die Jugendfeuerwehr wird durch 
den Jugendfeuerwehrwart geleitet. Die fachliche Anleitung erfolgt 
durch den Jugendwart der Verbandsgemeinde.

(2) 	 Kinder und Jugendliche können mit Vollendung des 10. Lebensjahres bis 
zur Vollendung des 18. Lebensjahres Mitglied in der Jugendfeuerwehr 

werden, wenn die schriftliche Einwilligung des gesetzlichen Vertreters 
und die Zustimmung des jeweiligen Ortswehrleiters vorliegen.

(3) 	 Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr sollen an dem für sie vorgesehe-
nen Dienst teilnehmen. Näheres kann durch eine Jugendfeuerwehrord-
nung geregelt werden.

(4) 	 Die Zugehörigkeit in der Jugendfeuerwehr endet:
1. 	 durch die Übernahme in die Einsatzabteilung oder durch
2. 	 Verlust der Mitgliedschaft

§ 7
Kinderfeuerwehr

(1) 	 Die Kinderfeuerwehr ist eine Abteilung der jeweiligen Ortsfeuerwehr 
und untersteht dem Ortswehrleiter. Die Kinderfeuerwehr wird durch den 
Kinderfeuerwehrwart geleitet. Die fachliche Anleitung erfolgt durch den 
Jugendwart der Verbandsgemeinde.

	 Mitglied der Kinderfeuerwehr kann werden, wer das 6. Lebensjahr voll-
endet hat. Jüngere Kinder können auf gesonderten Antrag des gesetz-
lichen Vertreters aufgenommen werden, wenn sie den erforderlichen 
Entwicklungsstand für die Belange der Feuerwehr haben und der Orts-
wehrleiter der Aufnahme zustimmt. Die Bestätigung der Aufnahme in 
die Kinderabteilung obliegt dem Träger der Feuerwehr.

(2) 	 Die Mitglieder der Kinderfeuerwehr sollen an dem für sie vorgesehenen 
Dienst teilnehmen. Näheres kann durch eine Kinderfeuerwehrordnung 
geregelt werden.

(3) 	 Die Zugehörigkeit in der Kinderfeuerwehr endet:
1.	 durch die Übernahme in die Jugendfeuerwehr oder durch
2. 	 Verlust der Mitgliedschaft

§ 8
Feuerwehr-Musiker

(1) 	 Die Feuerwehr-Musiker bilden eine Abteilung der jeweiligen Ortsfeuer-
wehr und unterstehen dem Ortswehrleiter.

(2) 	 Mitglied der Feuerwehr-Musiker kann werden, wer das 6. Lebensjahr 
vollendet hat. Jüngere Kinder können auf gesonderten Antrag des ge-
setzlichen Vertreters aufgenommen werden, wenn sie den erforderli-
chen Entwicklungsstand für die Belange der Feuerwehr-Musiker haben 
und der Ortswehrleiter der Aufnahme zustimmt. Die Bestätigung der 
Aufnahme in diese Abteilung obliegt dem Träger der Feuerwehr.

(3) 	 Aufgabe der Feuerwehr-Musiker ist in erster Linie, den Musikbedarf 
bei dienstlichen Anlässen der Feuerwehr zu gewährleisten. Die Feu-
erwehr-Musiker der Feuerwehr sind berechtigt, auch bei anderen Ver-
anstaltungen Musik zu stellen. Zugehörigkeit in der Abteilung Feuer-
wehr-Musiker endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

§ 9
Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) 	 Mitglieder der Einsatzabteilung verpflichten sich, die ihnen übertrage-
nen Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen, die Anweisungen ihrer Vorge-
setzten im Feuerwehrdienst jederzeit auszuführen und bei ihrer Alarmie-
rung, entsprechend ihren Möglichkeiten, unverzüglich im Gerätehaus 
zu erscheinen. Sie haben an allen Ausbildungsmaßnahmen, Übungen 
und dienstlichen Veranstaltungen teilzunehmen. Ist die Teilnahme nicht 
möglich, hat sich der Betreffende vorher unter Angabe von Gründen zu 
entschuldigen oder entschuldigen zu lassen.

(2) 	 Die Mitglieder der Feuerwehr haben die ihnen von der Verbandsgemein-
de überlassenen Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie die 
Fahrzeuge und Geräte pfleglich und schonend zu behandeln. Für Schä-
den, die ein Feuerwehrangehöriger vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
ursacht hat, besteht durch die Verbandsgemeinde die Möglichkeit der 
Regressnahme.

(3) 	 Dienstbekleidung darf außerhalb des Dienstes nicht getragen werden, 
Fahrzeuge, Aggregate und Einsatzgeräte dürfen generell nur für Zwecke 
der Feuerwehr eingesetzt werden. Abweichungen hiervon bedürfen der 
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Zustimmung des Verbandsgemeindebürgermeisters.
(4) 	 Jedes Mitglied der Feuerwehr ist verpflichtet, die „Unfallverhütungs-

vorschriften für Feuerwehren” genau zu beachten. Tritt ein Unfall im 
Feuerwehrdienst ein, so ist dieses unverzüglich – spätestens binnen 
24 Stunden – über den Ortswehrleiter der Verbandsgemeinde zu mel-
den. Dieses gilt auch für Erkrankungen, die erkennbar auf den Feuer-
wehrdienst zurückzuführen sind (Maßgeblich ist hierfür das Auftreten/
der Ausbruch der Erkrankung und das Erkennen/Bewusstwerden des 
ursächlichen Zusammenhanges mit dem Feuerwehrdienst).

(5) 	 Stellt ein Mitglied fest, dass ihm während des Feuerwehrdienstes ein 
Schaden an seinem privaten Eigentum entstanden ist, so gilt Abs. 4 
Satz 2 entsprechend.

§ 10
Ausscheiden, Austritt und Ausschluss aus der Feuerwehr

(1) 	 Gründe für das Ausscheiden aus der Feuerwehr sind:
1. 	 ein Austritt aus der Feuerwehr auf eigenen Wunsch,
2. 	 der Ausschluss aus der Feuerwehr,
3. 	 der Tod.

(2) 	 Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Verbandsgemeindebürger-
meister erklärt werden.

(3) 	 Ein Ausschluss aus der Feuerwehr kann vorgenommen werden:
1. 	 bei rechtskräftiger Verurteilung nach vorsätzlich begangener Straftat
2. 	 bei fortgesetzter nachlässiger Dienstdurchführung
3. 	 bei erheblicher Störung der Gemeinschaft innerhalb der Feuerwehr.

(4) 	 Der Ausschluss erfolgt schriftlich durch die Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zu geben, 
innerhalb von vier Wochen schriftlich oder mündlich zu dem beabsich-
tigten Ausschluss Stellung zu nehmen.

(5) 	 Verletzt ein Mitglied der Feuerwehr seine Dienstpflicht, so kann ihm der 
Verbandsgemeindebürgermeister im Einvernehmen mit dem Verbands-
gemeindewehrleiter eine Ermahnung aussprechen. Die Ermahnung wird 
unter vier Augen ausgesprochen. Bei wiederholtem Pflichtverstoß kann 
eine mündliche oder schriftliche Rüge ausgesprochen werden. Vor dem 
Ausspruch der Rüge ist dem Betroffenen die Gelegenheit zur schriftli-
chen oder mündlichen Stellungnahme zu geben. Wird ein Mitglied der 
Feuerwehr zum wiederholten Male gerügt, kann ein Ausschluss aus der 
Feuerwehr gemäß Abs. 4 Nr. 2 vorgenommen werden.

§ 11
Leiter der Feuerwehr

(1) 	 Die Feuerwehr der VerbGem Arneburg-Goldbeck wird von dem Ver-
bandsgemeindewehrleiter geleitet. Er wird vom Träger des Brandschut-
zes berufen.

	 Der Verbandsgemeindewehrleiter ist für die ordnungsgemäße 
Aufgabenerfüllung gem. § 1 Abs. 2 dieser Satzung verantwortlich, 
insbesondere für die Einsatzbereitschaft der „Freiwilligen Feuerwehr 
Arneburg-Goldbeck“ und Aus- und Fortbildung der Mitglieder.

	 Er berät den Träger der Feuerwehr in Fragen des Brandschutzes und 
der Hilfeleistung, der ordnungsgemäßen Ausrüstung sowie der Instand-
haltung der Einrichtungen und Anlagen der Brandbekämpfung. Bei der 
Erfüllung dieser Aufgaben wird er von den stellv. Verbandsgemeinde-
wehrleitern, dem Verbandsgemeindejugendwart  und den Ortswehrlei-
tern unterstützt.

	 Folgende Stellvertreter können durch den Verbandsgemeinderat berufen 
werden:
1. 	 Stellvertreter – Verantwortungsbereich „Technik und Geräte“,
2. 	 Stellvertreter – Verantwortungsbereich „Aus- und Weiterbildung“,
3. 	 Stellvertreter – Verantwortungsbereich „Sicherheit und Schutzaus-

rüstung“,
4. 	 Stellvertreter – Verantwortungsbereich „Presse und Öffentlichkeits-

arbeit“,
5. 	 Stellvertreter – Verantwortungsbereich „besondere Schadenslagen,

6. 	 Stellvertreter – Verantwortungsbereich „Einsatzplanung/Einsatzvor-
bereitung“.

(2) 	 Die Stellvertreter haben den Verbandsgemeindewehrleiter bei Verhin-
derung zu vertreten. 

	 Die Rangfolge für die Vertretung ergibt sich aus der Nummerierung der 
einzelnen Stellvertreter im Abs. 1. 

(3) 	 Der Verbandsgemeindewehrleiter und seine Stellvertreter werden durch 
den Träger der Feuerwehr in das Ehrenbeamtenverhältnis für die Dauer 
von 6 Jahren berufen.

	 Der Vorschlag erfolgt durch Wahl der Ortswehrleiter oder ihrer Vertreter.
	 In Vorbereitung der Wahl können die Ortswehrleiter und die Verbands-

gemeindewehrleitung  Vorschläge unterbreiten. Hierbei ist zu berück-
sichtigen, dass je ein stellvertretender Verbandsgemeindewehrleiter 
aus je einem Ausrückebereich kommen sollte.

	 Gewählt ist, wer die Mehrheit der Stimmen der Anwesenden erhalten 
hat. Bei der Stimmenmehrheit zählen nur die Ja- und Nein-Stimmen. 
Wird keine Mehrheit erreicht, ist ein erneuter Wahlgang durchzuführen. 
Bei mehreren Kandidaten mit gleichem Stimmenanteil sind Stichwahlen 
nach gleichen Grundsätzen durchzuführen.

	 Zur Erfüllung der von ihnen wahrzunehmenden Aufgaben müssen der 
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr und seine Stellvertreter persönlich 
und fachlich geeignet sein.

	 Nach erfolgtem Wahlgang obliegt es dem Träger der Feuerwehr, die 
entsprechenden Mitglieder der Feuerwehr in ihre Funktionen zu berufen. 
Die Abberufung des Leiters und dessen Stellvertretern der Freiwilligen 
Feuerwehr erfolgt entsprechend.

(4) 	 Legt der Verbandsgemeindewehrleiter seine Funktion nieder, übernimmt 
bis zu dem Zeitpunkt der Neuwahl und Berufung eines Verbandsgemein-
dewehrleiters einer der Stellvertreter diese Funktion.

(5) 	 Der Verbandsgemeindewehrleiter erstattet dem Verbandsgemeinderat 
einmal jährlich, auf Einladung, einen mündlichen Bericht über die Tätig-
keit der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck.

§ 12
Ortswehrleiter

(1) 	 Der Ortswehrleiter und seine Stellvertreter werden durch den Träger der 
Feuerwehr in das Ehrenbeamtenverhältnis für die Dauer von 6 Jahren 
berufen. Der Vorschlag erfolgt durch die Kameraden der jeweiligen Orts-
wehr. Der Vorschlag erfolgt durch Wahl. Gewählt ist, wer die Mehrheit 
der Stimmen der Anwesenden erhalten hat.

	 Bei der Stimmenmehrheit zählen nur die Ja- und Nein-Stimmen. Wird 
keine Mehrheit erreicht, ist ein erneuter Wahlgang durchzuführen. Bei 
mehreren Kandidaten mit gleichem Stimmenanteil sind Stichwahlen 
nach gleichen Grundsätzen durchzuführen. Zur Erfüllung der von ihnen 
wahrzunehmenden Aufgaben müssen der Ortswehrleiter und seine 
Stellvertreter persönlich und fachlich geeignet sein. Die fachlichen Vo-
raussetzungen erfüllt, wer mindestens die Qualifikation Gruppenführer 
und Leiter einer Feuerwehr besitzt. Nach erfolgtem Wahlgang obliegt 
es dem Träger der Feuerwehr, die entsprechenden Mitglieder der Feu-
erwehr in ihrer Funktionen zu berufen. Die Abberufung des Ortswehrlei-
ters und dessen Stellvertreter der Ortswehr erfolgt entsprechend.

(2) 	 Die Wehrleitungen in den Ortsfeuerwehren bestehen aus dem Orts-
wehrleiter, seinem Stellvertreter und dem Jugendwart.

§ 13
Übertragung/Entbindung von Funktionen und Ämtern

(1) 	 Unter Beachtung der Laufbahnverordnung für die Freiwilligen Feuerwehren 
können, entsprechend der Organisation und Struktur der einzelnen Ortsfeu-
erwehren bzw. der Verbandsgemeindefeuerwehr, auf Vorschlag der Orts-
wehrleiter bzw. des Verbandsgemeindewehrleiters, durch den Verbandsge-
meindebürgermeister nachfolgende Funktionen übertragen werden.
1. 	 Leiter der Kinderfeuerwehr (Kinderfeuerwehrwart)
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2. 	 Leiter der Jugendfeuerwehr (Jugendfeuerwehrwart )
3. 	 Leiter einer separaten Gruppe oder eines Zuges
4. 	 operativ-taktische Einheitsführer (Gruppenführer und Zugführer)
5. 	 Gerätewarte (Atemschutz, Funk und Technik)
6. 	 Sicherheitsbeauftragte
7. 	 Maschinisten (Hubrettungsfahrzeuge, Tank- und Löschfahrzeuge)
8. 	 Sonstige

(2) 	 Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung einer Funktion sowie die Ver-
leihung des damit verbundenen Dienstgrades besteht nicht.

(3) 	 Bei wiederholten Pflichtverstößen können Funktionsträger nach Anhö-
rung des Betroffenen abberufen oder von ihren Funktionen entbunden 
werden. Verbandsführer, Zugführer, Gruppenführer Sicherheitsbeauf-
tragte, Jugendfeuerwehrwarte sowie Gerätewarte können bei wie-
derholten Pflichtverstößen, nach Anhörung des Betroffenen, von ihren 
Funktionen entbunden werden. Die Abberufung oder Entbindung erfolgt 
durch den Träger der Feuerwehr.

§ 14
Mitgliederversammlung

(1) 	 Der Verbandsgemeindewehrleiter kann nach Bedarf, mindestens jedoch 
einmal im Jahr, eine Mitgliederversammlung einberufen. Sie ist einzu-
berufen, wenn der Verbandsgemeindebürgermeister oder ein Drittel der 
Ortswehrleiter dies unter Angabe von Gründen verlangt.

	 Die Mitgliederversammlung findet in Form einer Delegiertenversamm-
lung statt. Hierbei sollen 3 Kameraden jeder Ortsfeuerwehr eingeladen 
werden. Ort und Zeit der Delegiertenversammlung sowie die Tagesord-
nung sind durch schriftliche Einladung mindestens eine Woche vorher 
den Delegierten persönlich bekannt zu geben.

(2) 	 Die Mitgliederversammlungen der Ortsfeuerwehren werden von den 
Ortswehrleitern bei Bedarf, mindestens jedoch einmal im Jahr, einbe-
rufen. Sie ist einzuberufen, wenn der Verbandsgemeindebürgermeis-
ter, Verbandsgemeindewehrleiter oder ein Drittel der Mitglieder der 
jeweiligen Ortswehr dies unter Angabe von Gründen verlangt. An den 
Mitgliederversammlungen der Ortsfeuerwehren soll jedes Mitglied der 
Ortswehr teilnehmen. Ort und Zeit der Mitgliederversammlung sowie 
die Tagesordnung sind durch schriftliche Einladung mindestens eine 
Woche vorher den Mitgliedern persönlich bekannt zu geben.

	 Die Mitgliederversammlung der Ortsfeuerwehren behandelt die in die-
ser Satzung bezeichneten Angelegenheiten der Freiwilligen Feuerwehr, 
insbesondere
1. 	 die Entgegennahme des Jahresberichtes (Tätigkeitsbericht),
2. 	 die Mitwirkung bei Vorschlagsrechten.

	 Diesbezüglich stimmberechtigt sind die Einsatzkräfte. Die Mitglieder 
der Jugend- und Kinderfeuerwehr, der Ehrenabteilung und der Musiker 
können beratend tätig werden, haben aber kein Stimmrecht.

(3) 	 Die Mitgliederversammlung wird vom Verbandsgemeindewehrleiter, 
dessen Stellvertretern, dem Ortswehrleiter oder einen von den Mitglie-
dern gewählten Versammlungsleiter geleitet. Sie ist mit ordnungsge-
mäßer Ladung beschlussfähig. Über jede Mitgliederversammlung ist 
ein Protokoll zu führen. Es wird offen abgestimmt. In Personalangele-
genheiten kann eine geheime Abstimmung durchgeführt werden. Die 
Ausübung des Vorschlagsrechts nach § 15 Abs. 3 BrSchG LSA erfolgt 
durch Wahl.

§ 15
Entschädigung für Angehörige der Feuerwehr

(1) 	 Die Entschädigung für Angehörige der Feuerwehr der Verbandsgemein-
de Arneburg-Goldbeck ist in der Satzung über die Entschädigung ehren-
amtlicher Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck – Feuerwehrentschädigungssatzung – festgelegt.

§ 16
Ehrungen und Auszeichnungen

(1) 	 Zu Jubiläen von Mitgliedern der Feuerwehr Arneburg-Goldbeck in An-
erkennung jahrelanger ständiger Einsatzbereitschaft wird eine Ehrung 
durch den Bürgermeister der VerbGem Arneburg-Goldbeck vorgenom-
men. Ab 10-jähriger Mitgliedschaft wird diese Ehrung mit entsprechen-
der Würdigung durchgeführt.

	 Diese Ehrungen erfolgen für:
–	 10-jährige Mitgliedschaft
–	 20-jährige Mitgliedschaft
–	 30-jährige Mitgliedschaft
–	 40-jährige Mitgliedschaft
–	 50-jährige Mitgliedschaft
–	 60-jährige Mitgliedschaft
–	 alle weiteren 10 Jahre

(2) 	 Bei einer 20-jährigen Tätigkeit als ehrenamtlicher Ortswehrleiter erfolgt 
eine Ehrung mit entsprechender Würdigung.

§ 17
Zuwendung für Ausrichtung Verbandsgemeindeausscheid

Der Ortsfeuerwehr, die den jährlichen Verbandsgemeindeausscheid ausrich-
tet, wird eine einmalige Zuwendung auf Antrag der Verbandsgemeindewehr-
leitung und auf Beschluss des Verbandsgemeinderates gewährt.

§ 18
Zuwendung zur Würdigung von Gründungsjubiläen

Jeder Ortsfeuerwehr, jeder Jugendfeuerwehr der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck wird anlässlich ihrer ununterbrochenen fünfjährigen Jubiläen 
zur würdigen Ausgestaltung des Jubiläums eine zweckgebundene Zuwen-
dung gewährt. Über die Höhe der Zuwendungen entscheidet der Verbands-
gemeinderat.

§ 19
Beiträge zum Kreisfeuerwehrverband

Die Beiträge für den Kreisfeuerwehrverband werden durch die Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck übernommen.

§ 20
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in 
männlicher und weiblicher Form.

§ 21
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Freiwillige Feuerwehr der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck vom 16.08.2010 sowie die Änderungssatzungen 
vom 07.11.2011 und 10.09.2012 außer Kraft.

Goldbeck, d. 04.11.2019

René Schernikau 
Verbandsgemeindebürgermeister
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Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Mitglieder der Feuerwehr 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck – Feuerwehrentschädigungssatzung (FES) –

Aufgrund der §§ 8, 11, 30, 31, 35 und 45 Abs. 2 Nr. 1 der Kommunalver-
fassung für das Land Sachsen-Anhalt vom 15.05.2014 in Verbindung mit 
dem Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
(BrSchG) in der jeweils gültigen Fassung hat der Verbandsgemeinderat der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck auf seiner Sitzung am 04.11.2019 die 
nachfolgende Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Mitglieder der 
Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck beschlossen.

§ 1
Geltungsbereich

(1) 	 Diese Satzung findet für die ehrenamtlich Tätigen der Feuerwehr der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck Anwendung. 

§ 2
Entschädigung für Einsätze und Ausbildungsdienste

(1) 	 Die aktiv tätigen Angehörigen der Feuerwehr der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck erhalten für Einsätze einen Auslagenersatz von 8,00 € 
pro Einsatz. Die Zahlung des Auslagenersatzes beinhaltet die Auslagen 
für Energie der Rufmeldeempfänger, der Fahrtkosten zum Gerätehaus 
und zurück sowie zusätzliche persönliche Aufwendungen. 

(2) 	 Atemschutzgeräteträgern wird, unter der Voraussetzung einer gültigen 
ärztlichen Untersuchung (G26.3) und dem jährlichen Durchlaufen der 
Übungsstrecke, für Einsätze unter Pressluftatmer aufgrund des beson-
deren hohen persönlichen Aufwandes und hohen Risikos eine pauscha-
le Entschädigung von 8,00 € zusätzlich zur Entschädigung nach Abs. 1 
gewährt. 

(3) 	 Für jede nachgewiesene Übung bzw. Ausbildung am Dienstabend auf 
der Grundlage eines Ausbildungsplanes gemäß der Feuerwehr-Dienst-
vorschrift 2 in der jeweils gültigen Fassung erhalten die aktiv tätigen 
Angehörigen eine Entschädigung von 5,00 € pro Ausbildung oder 
Übung. Mindestdauer der jeweiligen Ausbildung 2 x 45 min. Der Aus-
bildungsplan ist bis zum 15.12. des Vorjahres im Fachamt einzureichen.

(4) 	 Wer das 16. Lebensjahr vollendet hat und als Mitglied der Feuerwehr der 
Verbandsgemeinde an der Ausbildung der Einsatzabteilung teilnimmt, 
hat einen Anspruch auf die in Abs. 3 genannten Entschädigungen.

(5) 	 Auf Antrag des Ortswehrleiters erhalten die Feuerwehren der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck einen Zuschuss für kameradschaftliche 
Zwecke. 

	 Die Höhe des Zuschusses beträgt 10,- € für jedes Mitglied der Feuer-
wehr. 

	 Als Berechnungsgrundlage wird die Jahresstatistik des Vorjahres mit 
dem Bezugsdatum 31.12. verwendet.

(6) 	 Die vollständig ausgefüllten Einsatzberichte (Abs. 1 und Abs. 2) und die 
Tätigkeitsnachweise (Abs. 3) sind spätestens eine Woche nach dem 
Einsatz oder der Übung beim Ordnungsamt der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck einzureichen. Eine unterschriebene Teilnehmerliste ist 
als Anlage hinzuzufügen. Die Richtigkeit wird durch den Verbandsge-
meindewehrleiter festgestellt. 

§ 3
Entschädigungsansprüche für entgangenen Verdienst

(1) 	 Neben der Aufwandsentschädigung besteht bei Antragsstellung An-
spruch auf Ersatz des Verdienstausfalls. 

(2) 	 Der Ersatz von Verdienstausfall wird für die Teilnahme an Einsätzen und 
Lehrgängen der Feuerwehr gewährt. 

(3) 	 Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nachgewiese-
ne Verdienstausfall ersetzt. Der Pauschalsatz für Selbständige beträgt 
16,00 Euro pro Stunde. Selbstständigen wird auf Antrag die Möglichkeit 
gegeben, den tatsächlich entstandenen Verdienstausfall nachzuweisen 
und entschädigen zu lassen. 

(4) 	 Entschädigungsansprüche privater Arbeitgeber wegen Lohnfortzahlung 
für ihre Arbeitnehmer während des Einsatzdienstes werden grundsätz-
lich nur auf Antrag gewährt. Gleiches gilt für die Ansprüche der Nicht- 
selbständigen und Selbständigen.

§ 4
Aufwandsentschädigung von Funktionsträgern

(1) 	 Die nachfolgend genannten Angehörigen der Feuerwehr der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck erhalten folgende zusätzliche pauschale 
Entschädigung pro Monat: 

	 Mehrfachfunktionsträger erhalten Mehrfachzahlungen 

Verbandsgemeindewehrleitung: 
Verbandsgemeindewehrleiter 	 200,00 €
Stellvertretende Verbandsgemeindewehrleiter 
mit eigenem Aufgabenbereich	 150,00 € 
Verbandsgemeindejugendfeuerwehrwart 	 70,00 € 

Ortswehrleiter und Stellvertreter: 
Ortswehrleiter 	  100,00 € 
Stellv. Ortswehrleiter mit eigenem Aufgabenbereich	    50,00 € 

sonstige Funktionsträger: 
Jugendfeuerwehrwart 	 30,00 €
Kinderfeuerwehrwart 	 30,00 €
Gerätewart 	 30,00 € 

(2) 	 Durch Antrag des Verbandsgemeindewehrleiters können weitere Funk-
tionsträger eine angemessene Aufwandsentschädigung erhalten. Dies 
bedarf eines Beschlusses durch den Verbandsgemeinderat.

(3) 	 Mit den Leistungen nach Absatz 1 sind alle mit der Funktion verbunde-
nen Auslagen abgegolten. 

§ 5
Aufwandsentschädigung bei Verhinderung

(1) 	 Wird die ehrenamtliche Funktion länger als einen Monat ununter-
brochen nicht ausgeübt, entfällt der Anspruch auf Zahlung der Auf-
wandsentschädigung für diesen Zeitraum. Diesen Anspruch erringt 
der Stellvertreter dieser Funktion, wenn er länger als einen Monat die 
ehrenamtliche Funktion ausübt. Erholungsurlaub bleibt außer Betracht. 

(2) 	 Entsteht oder entfällt der Anspruch während eines Kalendermonats, so 
wird die pauschalisierte Aufwandsentschädigung für jeden Tag, an dem 
kein Anspruch entsteht, um 1/30 gekürzt. 

(3) 	 Die in dieser Satzung aufgeführten Ansprüche sind nicht übertragbar.

§ 6
Honorare für Brandsicherheitswache und Ausbilder

(1) 	 Honorare für Brandsicherheitswachen und Ausbilder werden anhand 
der Honorarordnung für die Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck abgerechnet. 

§ 7
Fälligkeit der Entschädigung

(1) 	 Die pauschale Aufwandsentschädigung für Funktionsträger wird monat-
lich gezahlt. 

(2) 	 Das Honorar für geleisteten Brandsicherheitswachdienst wird im darauf 
folgenden Monat gezahlt. 

(3) 	 Das Honorar für Ausbilder wird nach Abschluss des betreffenden Lehr-
gangs im darauf folgenden Monat gezahlt. 
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(4) 	 Die Zahlung der Aufwandsentschädigung für Einsätze sowie für Dienste 
und Übungen erfolgt Quartalsweise zum Ende des nachfolgenden Mo-
nats. 

§ 8
Reisekostenvergütung

(1) 	 Die Reisekostenvergütung erfolgt nach den für hauptamtliche Beamte 
des Landes geltenden Grundsätzen. Aufwendungen für Dienstreisen in 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck sind mit der Zahlung der 
Aufwandsentschädigung abgegolten. 

(2) 	 Absatz 1 Satz 2 gilt nicht für Kosten für Dienstreisen außerhalb der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, soweit diese in der Ausübung 
der ehrenamtlichen Tätigkeit begründet sind und mit schriftlicher oder 
elektronischer Zustimmung des Verbandsgemeindebürgermeisters er-
folgen. Die Zustimmung ist nur für den jeweiligen Einzelfall zu erteilen.

§ 9
Zuwendung für erlangte Qualifikationen und besondere Leistungen
(1) 	 Den Mitgliedern der Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-

beck wird aufgrund erfolgreich abgeschlossener Qualifizierung und nach 
Vorlage der Zertifikate im Folgemonat eine einmalige Zuwendung ge-
währt: 

Qualifikation Truppmann I	 25,00 €
Qualifikation Truppmann II	 25,00 €
Qualifikation Sprechfunker	 25,00 €
Qualifikation Atemschutzgeräteträger	 50,00 €
Qualifikation Truppführer 	 25,00 €
Qualifikation Technische Hilfeleistung	 50,00 €
Qualifikation ABC Einsatz	 50,00 €
Qualifikation Gruppenführer 	  50,00 €
Qualifikation Zugführer	 100,00 €
Qualifikation Verbandsführer 	 200,00 € 

(2) 	 Atemschutzgeräteträger erhalten jährlich 25,00 € für das erfolgreiche 
Absolvieren der Atemschutzübungsstrecke in der Feuerwehrtechnischen 
Zentrale. Der Nachweis hierüber ist jährlich durch den Ortswehrleiter 
beim Fachamt einzureichen.

(3) 	 Zur Anerkennung herausragender, besonderer, persönlicher Leistungen 
bei der Rettung von Menschenleben, bei der Bekämpfung von Bränden 
und bei der technischen Hilfeleistung im Einsatzdienst, kann aktiven 
Mitgliedern der Feuerwehr Arneburg-Goldbeck auf Antrag und auf Be-
schluss der Verbandsgemeindewehrleitung und mit Zustimmung des 

Verbandsgemeindebürgermeisters eine einmalige Zuwendung in Höhe 
von 100,00 Euro gewährt werden. 

§ 10
Verpflegungskosten

(1) 	 Die Mitglieder der Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck erhalten für die Teilnahme an Übungen und Ausbildungstagen eine 
Verpflegung für jeden Ausbildungstag der Standort- bzw. Kreisausbil-
dung, Landesausbildung und je Übung. Voraussetzung hierfür ist eine 
Übung bzw. Ausbildung mit mindestens 8 Unterrichtseinheiten à 45 min. 

(2) 	 Für die angemessene Verpflegung sind die entstandenen Kosten im vol-
len Umfang von der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zu überneh-
men. Diese müssen im Vorfeld vom Fachamt genehmigt worden sein. 

§ 11
Steuer- und Sozialversicherungsrecht

(1) 	 Die steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Behandlung der ge-
zahlten Aufwandsentschädigung, des Verdienstausfallersatzes, der Zu-
wendungen und Reisekostenvergütung liegt im Verantwortungsbereich 
des Empfängers. 

§ 12
Gleichstellungsklausel

(1) 	 Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils 
in weiblicher und männlicher Form. 

§ 13
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
vom 19.12.2016 außer Kraft.

Goldbeck, d. 04.11.2019

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister 

Bekanntmachung der Stadt Arneburg

Grundsatzbeschluss vom 17.12.2019 über die Verwendung eingenommener Ablösebeträge des 
Sanierungsgebietes „Altstadt Arneburg“ und die Durchführung des Bauvorhabens,  

Beschluss-Nr. 22/155/19

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat auf seiner Sitzung am 17.12.2019 mit 
Beschluss-Nr. 22/155/19 beschlossen, die eingenommenen Ablösebeträge 
des Sanierungsgebietes „Altstadt Arneburg“ für den grundhaften Ausbau 
der Achterstraße in Arneburg zu verwenden und den Ausbau im Jahr 2020 
als Gemeinschaftsvorhaben mit dem Wasserverband Stendal-Osterburg zu 
realisieren.
Mit Beschluss-Nr. 22/072/18 hat der Stadtrat der Stadt Arneburg am 
28.08.2018 beschlossen, dass die ausgleichsbetragspflichtigen Eigentümer 
der Grundstücke im Sanierungsgebiet „Altstadt Arneburg“ vorzeitige Aus-
gleichsbeträge, in Form von Ablösevereinbarungen, zahlen können.

Bislang haben mit Stand vom 05. Dezember 2019 insgesamt 68,52 v. H. der 
Grundstückseigentümer von der vorzeitigen Ablöse Gebrauch gemacht, so 
dass zwischenzeitlich eine Summe in Höhe von 124.290,20 Euro eingenom-
men wurde. 

Dieser Grundsatzbeschluss zur Verwendung eingenommener Ablösebeträge 
des Sanierungsgebietes „Altstadt Arneburg“ wird zur zweckgebundenen 
Verwendung notwendig.

Der WVSO plant im Jahr 2020 die Resterschließung der Ortslage Arneburg/
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Bekanntmachung der Stadt Arneburg

Bekanntmachung des Bebauungsplans „Hospitalbreite II“ der Stadt Arneburg

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat in der Sitzung am 18.12.2018 den 
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Hospitalbreite II“ mit der 
Beschluss-Nr. 22/119/18 gefasst und am 26.11.2019 mit Beschluss-Nr. 
22/147/19 diesen, bestehend aus Planzeichnung und Begründung, als Sat-
zung beschlossen.

Die Genehmigung des Bebauungsplans „Hospitalbreite II“ der Stadt Arne-
burg ist durch den Landkreis Stendal nicht erforderlich. 

Die Satzung des Bebauungsplans „Hospitalbreite II“ der Stadt Arneburg wird 
hiermit bekannt gemacht.

Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung ab sofort in der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck im Fachbereich Gemeindeentwick-
lung, Breite Straße 15 in 39596 Arneburg während der Dienstzeiten einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen. 

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1, 2 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist gemäß § 215 BauGB unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Arneburg unter Darlegung der Verletzung mit 
begründendem Sachverhalt geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Arneburg, 26.11.2019

Bürgermeister

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. 	 Haushaltssatzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Verbands-
gemeinderat die Folgende, vom Verbandsgemeinderat in der Sitzung am 
16.12.2019 beschlossene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. 	 im Ergebnisplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 7.431.200 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 7.563.400 Euro

2. 	 im Finanzplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 7.431.200 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 7.513.400 Euro

c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus der Investitionstätigkeit auf	    599.500 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus der Investitionstätigkeit auf	 1.281.900 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus der Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro
f)  	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus der Finanzierungstätigkeit auf	      49.300 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) wird auf 0 Euro festgesetzt.

Teilstück der Achterstraße. Zur Koordinierung der Baumaßnahme ist ein ge-
meinsames Bauen geboten. Die Stadt Arneburg ist Bauträger der Straße mit 
allen ihren Bestandteilen. 

Zur vollständigen Herstellung der Achterstraße in Arneburg sind Kosten in 
Höhe von ca. 600.000 € zu erwarten. Die über den eingenommenen Aus-
gleichsbeträgen liegenden Kosten sind aus dem Haushalt der Stadt zu be-
gleichen. 

Arneburg, den 17.12.2019

Bürgermeister
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§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
400.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Der Umlagesatz für die Verbandsgemeinde wird auf 37,47 % festgesetzt.
Die Investitionsumlage ist mit 100.000 Euro festgesetzt.

§ 6
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

als für die Verbandsgemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen 
werden, wird auf

10.000,00 Euro
	 festgesetzt.
2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden bei:

a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 130.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 100.000,00 € 
	 festgesetzt.
3. 	 Rückstellungen sind nach § 35 der Kommunalhaushaltsverordnung 

(KomHVO) im Einzelfall ab 2.000 Euro zu bilden.

Goldbeck, den 16.12.2019

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	 (Siegel)

2.	 Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 30.01.2020 bis 18.02.2020 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Goldbeck, den 16.12.2019

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	 (Siegel)

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. 	 Haushaltssatzung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) für das 
Haushaltsjahr 2020

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat 
die Folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 11.12.2019 beschlossene 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. 	 im Ergebnisplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 1.128.800 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 1.071.100 Euro

2. 	 im Finanzplan mit dem
a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	    899.500 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	    852.700 Euro
c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus der Investitionstätigkeit auf	    308.600 Euro
d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus der Investitionstätigkeit auf	    636.400 Euro
e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
	 aus der Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro

f)  	 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
	 aus der Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro

	 festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) wird auf 0 Euro festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
150.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer
1.1	 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 250 v. H.
1.2	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 320 v. H.
2. 	 Gewerbesteuer auf	 350 v. H.
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— Amtliche Bekanntmachungen —

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

§ 6
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf

10.000,00 Euro
	 festgesetzt.
2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 

bei:
a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 100.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 100.000,00 € 
	 festgesetzt.
3. 	 Rückstellungen sind nach § 35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 

zu bilden.

Eichstedt, den 11.12.2019

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	 (Siegel)

2. 	 Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 30.01.2020 bis 18.02.2020 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Eichstedt, den 11.12.2019

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	 (Siegel)

Entgelte Bauhof

Der Betriebsausschuss des Infrastrukturbetriebes der Stadt Arneburg hat 
auf seiner Sitzung am 19.11.2019 folgende Anpassung der Entgelte zum 
01.01.2020 für Technik- und Personaleinsatz des Bauhofes beschlossen:

	 Entgelt (netto)

Stadtarbeiter* 39,24 €/Std.

Multicar/Fumo 33,20 €/Std.

Kehrmaschine 27,95 €/Std. ohne Fahrer

J. Deere/Kleintraktor 26,15 €/Std. ohne Fahrer

Unimog 90,50 €/Std. ohne Fahrer

Radlader 38,00 €/Std. ohne Fahrer

Transporter 26,75 €/Std. ohne Fahrer

Heißdampfgerät**   8,00 €/Std. ohne Trägerfahrzeug 
und Fahrer

Wassertank (Niederdruckaufbau)** 13,25 €/Std. ohne Trägerfahrzeug 
und Fahrer

Anhänger   5,00 €/Std.

Abrollcontainer

1. Woche: 

jede weitere Woche:

135,60 € (inkl. An- und Abfahrt 
Gem. Arneburg)
10,50 €

* jährliche Anpassung an die Lohnentwicklung
** ggf. zusätzliche Kosten für Wasser o. ä.

Infrastrukturbetrieb der Stadt Arneburg
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Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

ALLGEMEINE SPRECHZEITEN
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI/FR	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI/FR	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
STADTBÜRO WERBEN
 039393/217
MO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat: 09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219
SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 04.02.20 von 17:00 bis 18:00 Uhr 
im Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartnerin der Schiedsstelle ist 
Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter  039390/81359 
oder 01520/7163623 zu erreichen.
ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg

SEKRETARIAT/BÜRGERDIENSTE
Sekretariat/Bürgerdienste + Gemeindeentwicklung
Frau Schild	  039321/518-11
Fachbereich Gemeindeentwicklung und Bürgerdienste
Fachbereichsleiterin – Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Teamleiterin Gemeindeentwicklung – Beitragserhebung:
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-21
Gemeindeentwicklung – Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung, 
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Herr Ulbrich	  039321-518-43
Herr Bethge	  039321/518-33 
Herr Nix	  039321/518-41 
Frau Bösner	  039321/518-41 
Teamleiter Bürgerdienste:
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de	  039321-518-46
Bürgerdienste – Ordnungsbehördliche Aufgaben,  
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro,  
Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47 
Frau Beust	  039321/518-22

Bürgerdienste Einwohnermeldeamt  
(nur zu den Sprechzeiten besetzt):
Frau Bremer	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

Erreichbarkeit und Zuständigkeit  
im Verwaltungsamt in Goldbeck

www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:	   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-10
Sekretariat: Sitzungsdienst
Frau Fricke/Frau Fehniger, kontakt@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-11  
Frau Seide		   039388/971-50

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel, r.gabel@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertageseinrichtungen,  
Hort, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm		   039388/971-32
Sitzungsdienst, Wahlen, Satzungsrecht:
Frau A. Sommer		   039388/971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg 	  039388/971-40

Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Friedhof/Standesamt: 
Frau Mohr		   039388/971-33
Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Standesamt:
Frau Bremer		   039388-971-33
Bürgerdienste – Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke		   039388/971-31
Bürgerdienste – Wahlen, Hunde, Gewerbe: 
Herr Rottstädt		   039388/971-25
Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		   039388/971-26

KÄMMEREI
Amtsleiterin Kämmerei:
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-21
Vollstreckung:
Frau Dietrich		   039388-971-60
Kasse: 
Frau Sandel		   039388-971-22
Steuern:
Frau Drechsel		   039388/971-12
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau		   039388/971-41
Doppik/Kalkulation::
Herr Sanftleben		   039388/971-24
Buchhaltung:
Frau Konert		   039388/971-23
Gebäudemanagement/Schwimmbad/Campingplatz:
Frau Zander 		   039388-971-34
Allgemeine Verwaltung, Schulen/Versicherungen
Frau Schauer        		   039388-971-34

Kontakte und Sprechzeiten

SERVICE
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Rede zum Neujahrempfang 2020 (gekürzt)
Begrüßung

Sehr geehrter Damen und 
Herren, 
Es freut mich sehr, Sie heute in 
Rochau zum Neujahrsempfang 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck begrüßen zu 
dürfen und bedanke mich bei 
Herrn Bürgermeister Dirk 
Zeidler für die Unterstützung 
des heutigen Abends. Bevor wir 
zu meiner kurzen Festrede 
kommen, können Sie sich auch 
dieses Jahr auf ein ansprechen-
des Rahmenprogramm freuen, 
heute gestaltet durch den Chor 
und die Kinder-Funken der 
Rochauer Carneval Gesellschaft. 
Hierzu freue ich mich den 
Präsidenten der Rochauer 
Carneval Gesellschaft, Herrn 
Frank Bräuer, begrüßen zu 
dürfen! …

Sehr geehrte Damen und 
Herren,
Wie auch in den letzten Jahren, 
möchte ich den heutigen Abend 
vor allem als Gelegenheit 
nutzen, Ihnen von der Arbeit 

der Verwaltung im letzten Jahr 
zu berichten. Zudem werde ich 
mich weitestgehend auf die 
Aufgaben der Verbandsgemein-
de konzentrieren. Die Bürger-
meister unserer Mitgliedsge-
meinden freuen sich auf einen 
Besuch Ihrer Neujahrsempfän-
ge. Daher von mir, fast schon 
gewohnt, heute ein Rückblick 
und Ausblick zu den Themen 
Kindertagesstätten, Grundschu-
len, Freiwillige Feuerwehr, die 
Unterstützung der Ehrenamtli-
chen, Verwaltung, etwas 
Breitband und natürlich das 
Thema Wahlen.

Kindertagesstätten

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
der Start in das Jahr 2019 war in 
den Kindertagesstätten und 
Horten zwar nicht durch eine 
Grippewelle, wie noch in 2018, 
geprägt. Die Änderung der 
Auslastung der einzelnen 
Einrichtungen sowie die 
Verabschiedung von Mitarbei-
terinnen in den wohlverdienten 

Ruhestand hatten aber einige 
personelle Veränderungen in 
den Einrichtungen zur Folge. So 
konnten wir für die Kinderta-
geseinrichtungen in Werben, 
Iden, Rochau und dem Hort 
Goldbeck neue Leiterinnen 
begrüßen. Ich wünsche Ihnen 
an dieser Stelle nochmals viel 
Erfolg im neuen Arbeitsbereich. 
Durch einen hohen persönli-
chen Einsatz aller Erzieherin-
nen, insbesondere den der 
Leiterinnen sowie den für die 
Koordinierung des Personalein-
satzes zuständigen Mitarbeite-
rinnen des Personalamtes, 
konnten wir auch in 2019 die 
Betreuung absichern und 
gemeinsam auch an der 
Betreuungsqualität arbeiten. 
Hier mein Dank an die Kollegin-
nen des Personalbereich, Frau 
Nicole Ehrenberg und Frau 
Kathleen Stamm sowie Frau 
Juliane Stamm als Betreuerin 
der Einrichtungen sowie Herrn 
Gabel als Leiter des Fachdiens-
tes Steuerungsunterstützung. 

Das in 2018/2019 eingeführte 

System der Tandem-KiTa’s hat 
sich sehr gut bewährt. Hierbei 
stimmen sich immer 2 Leiterin-
nen eng miteinander ab, um 
gemeinsam bei Bedarf den 
notwendigen Personalaus-
tausch auf kurzem Weg zu 
abzustimmen. Viele Probleme 
können dadurch bereits im 
Vorfeld und unbürokratisch 
durch die Leiterinnen gelöst 
werden. Ein weiteres Ziel, dass 
uns auch in 2020 noch beglei-
ten wird, ist die aufgebauten 
Überstunden weiter abzubauen. 
Hier meinen herzlichen Dank 
an alle Mitarbeiterinnen für 
Ihre Einsatzbereitschaft. 
Insgesamt mussten wir in 2019 
feststellen, dass auch ähnlich 
den Lehrern, es immer schwieri-
ger wird, gut ausgebildete und 
vielleicht sogar erfahrene 
Erzieherinnen und Erzieher mit 
staatlicher Anerkennung für die 
Arbeit in unseren Einrichtun-
gen zu gewinnen. Besonders 
belastet wird die Situation zu 
dem noch durch die Ausschrei-
bungsgestaltung des Bildungs-
ministeriums für die Pädagogi-
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schen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für die Schulen. 
Hier kann schon der Eindruck 
aufkommen, dass gezielt 
Kolleginnen aus den Einrich-
tungen der Kommunen abge-
worben werden sollen. Nach 
dem Motto, ist ja auch ein 
anderes Ministerium zuständig. 
Umso mehr freuen wir uns, 
zum 01.01.2020 – 2 neue, 
erfahrene Mitarbeiterinnen 
begrüßen zu dürfen und für die 
Kita Klein Schwechten unseren 
ersten neuen Erzieher seit fast 
10 Jahren!
Unsere Erwartungen an das 
KiFöG des Landes Sachsen-An-
halt zu einem besseren Perso-
nalschlüssel, der bisher keine 
wirklichen Reserven enthielt, 
haben sich nur zu einem 
geringeren Teil erfüllt. Das Land 
hat sich entschieden, sicherlich 
zur Freude der Eltern, das 
zusätzliche Geld der Bundesre-
gierung vor allem in die kurz-
fristige Senkung der Betreu-
ungskosten zu stecken. Für uns 
als Kommunen stellt sich dabei 
die Frage, ob die aus den 
Gesetzesänderungen resultie-
renden Mehrkosten der Träger 
letztendlich vollständig durch 
das Land ausgeglichen werden. 
Und was passiert, wenn die 
Zahlungen aus dem Gute-Ki-
Ta-Gesetz, die nur befristet sind, 
ausbleiben? Ein Zurück zu 
höheren Kostenbeiträgen wird 
politisch kaum durchsetzbar 
sein. Wir sind gespannt! Für uns 
ist die Qualität der Betreuung 
neben der Bereitstellung 
ausreichender Kapazitäten eine 
wesentliche Anforderung an 
uns selbst. Wir sind daher stolz, 
in 2019 die erfolgreiche Zertifi-
zierung aller Kindertagesein-
richtungen durch unseren 
Partner IFK e.V. mit Hilfe aller 
Erzieherinnen, Eltern und 
Kindern umgesetzt zu haben 
und zu dem gleich einen neuen 
Qualifizierungsturnus bis 2023 
gestartet zu haben. Viele 
unserer Kindertageseinrichtun-
gen werden durch die Eltern 
tatkräftig unterstützt. Ob bei 
der Vorbereitung von Feierlich-
keiten, Unterstützung bei 
Aktivitäten in den KiTa’s, beim 
Frühjahrs- oder Herbstputz oder 
durch Spenden. In diesem Jahr 
waren es u.a. ein besonderes 
Spielplatzprojekt der Kita 

Goldbeck und eine Matschanla-
ge der KiTa Arneburg. Meinen 
herzlichen Dank an alle Geber, 
Unterstützer und Eltern für 
Ihren Einsatz. 

In 2019 haben wir mit der 
Erneuerung der Außenspielge-
räte der Einrichtungen begon-
nen. Dieses wird uns noch die 
nächsten 2 Jahre beschäftigen. 
Auf Grund der zahlreichen 
Investitionen im Schulbereich 
sowie der Bauprojekte der 
Kommunen, konnten wir den 
für Ende 2019 angestrebten 
mittelfristigen Investitionsplan 
für die Kindertagesstätten und 
Horte nicht erstellen. Das wird 
im Frühjahr diesen Jahres 
nachgeholt, um auch hier die 
Verbesserung der Infrastruktur 
und Ausstattung strukturell 
und gezielt anzugehen. 

Die Übertragung der KiTa 
Hohenberg-Krusemark an 
einen freien Träger, dem DRK, 
hat sich bisher als gute Ent-
scheidung gezeigt. Sie festigte 
unter der alten und neuen 
Leitung Frau Katrin Eppert 
sowie der professionellen 
Betreuung durch das DRK ihren 
Ruf als liebevolle Einrichtung. 
Auch wenn wir erst Ende 
letzten Jahres den Spatenstich 
setzen konnten, freuen wir uns 
in diesem Jahr auf ein spannen-
des Bauprojekt. Mit dem Um 
– und teilweisen Neubau der 
Horträume an der Grundschule 
Iden konnten wir nicht nur die 
Betreuungskapazitäten an der 
Einrichtung nachhaltig etablie-
ren, sondern vor allem die 
Betreuungsqualität erheblich 
verbessern. In 2019 setzten wir 
vor allem kleinere Maßnahmen 
in den Tagesstätten und Horten 
mit Hilfe des beschlossenen 
Haushaltes um, die aber auch 
allein in den Anschaffungen in 
der Summe knapp TEUR 40 
ausmachten, damit fast 10.000 
EUR mehr als im letzten Jahr.

Für 2020 wird neben der 
Investitionsplanung und den 
Umsetzungen zum Brand-
schutz, die Einführung einer 
KiTa Verwaltungssoftware ein 
wesentliches Projekt. Wichtig 
ist die Software vor allem für 
ein effizienteres Vertragsma-
nagement zwischen Verwal-

tung und Eltern, als auch um 
die personelle Belastung durch 
die immer mehr ausufernden 
Anforderungen an die statisti-
schen Meldungen für das Land 
und den Landkreis in den Griff 
zubekommen. Zudem wird die 
Software den Leiterinnen die 
schnelle und datenschutzkon-
forme Kommunikation mit den 
Eltern ermöglichen.

Schulen

Das Jahr 2019 stand fest im 
Zeichen der Schulen. Nach dem 
die Regelungen der Kommunal-
verfassung noch in 2017 zu 
einer erheblichen Verzögerung 
der Baumaßnahmen geführt 
hatte, konnten, auch durch die 
gemeinsamen Anstrengungen 
der Bürgermeister unserer 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck, und der Verwal-
tung sowie in Zusammenarbeit 
mit dem Verbandsgemeinderat 
diese Probleme ausgeräumt 
und die Maßnahmen endlich 
gestartet werden. 

Ein Projekt war der Verbinder-
bau an der Grundschule Iden, 
das bereits im November 
letzten Jahres erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte. 
Damit ist die Einrichtung 
weitestgehend barrierefrei. Für 
2020 sind weitere Investitionen 
am Standort, nun im Sanitärbe-
reich geplant, um dies abzu-
schließen und auch die Heizung 
wird den neuen Umweltbestim-
mungen entsprechend erneu-
ert, sofern der Bewilligungsbe-
scheid rechtzeitig eintrifft. Am 
Grundschulstandort Arneburg 
sind die Arbeiten am Verbinder-
bau weit vorangeschritten. Wir 
freuen uns auf eine gemeinsa-
me Einweihung im Frühjahr 
und einen dann barrierefreien 
Zugang zu allen Ebenen der 
Schule sowie einem hellen 
Speiseraum, der sein Kellerda-
sein endlich aufgeben kann. 
Zudem wurde in Abstimmung 
zwischen der Stadt Arneburg 
und der Verbandsgemeinde das 
ehemalige Sekundarschulge-
bäude energetisch ertüchtigt, so 
dass die ursprünglich vorgese-
hene Erweiterung der Hei-
zungsanlage entfallen kann. 
Hier auch mein Dank an die 
Stadt Arneburg und insbeson-

dere an Ihren Bürgermeister 
Herrn Lothar Riedinger für die 
Unterstützung und konstrukti-
ve Begleitung des gemeinsa-
men Projektes. 

Für alle gut erkennbar zeigt sich 
neben der Sekundarschule 
Goldbeck das neue Gebäude der 
Grundschule Goldbeck, auf 
dessen Einweihung zum 
nächsten Schuljahr wir uns sehr 
freuen. Gerade bei diesem 
Projekt zeigte sich wieder, dass 
Ausschreibungen unter dem 
aktuellen Vergabegesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt kaum 
noch ohne anwaltliche Bera-
tung rechtsicher umsetzbar 
sind. Hier muss das Land 
dringend handeln und auch die 
Bundesregierung muss mit der 
EU für mehr Spielraum in den 
Regelungen sorgen. Das ur-
sprüngliche Ziel der Verhinde-
rung des Missbrauchs von 
Haushaltsmitteln wird dadurch 
ad absurdem geführt, dass sich 
lokale Anbieter kaum auf eine 
Ausschreibung bewerben, weil 
Ihnen das Spezialknowhow 
fehlt. Immer mehr Unterneh-
men spezialisieren sich zu dem 
erfolgreich auf Nachträge, die 
die Kommunen kaum ohne 
Verluste an Mittel und Zeit 
abwehren können und zum Teil 
zu unwägbaren Risiken für die 
Haushalte führen. Hier meinen 
ausdrücklichen Dank an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Fachdienstes Gemeinde-
entwicklung unter der neuen 
Leitung von Frau Kathleen 
Fleschner und an die Fachbe-
reichsleiterin Frau Simone 
Kuhlmann, die sich diesem 
schwierigen Thema erfolgreich 
stellen.

Wie Sie sicherlich der Presse 
entnommen haben, hat, für 
mich unverständlich, die 
Diskussion zu den Schulstand-
orten scheinbar erneut begon-
nen. Wir müssen endlich 
aufhören, ständig die Schulinf-
rastruktur zu hinterfragen. 
Mehr noch als neueste wissen-
schaftliche Erkenntnisse und 
Projekte ist es Stabilität, was 
unsere Schulen brauchen. Und 
mir erschließt sich immer noch 
nicht, warum Kinder an einer 

 Fortsetzung auf Seite 14
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Grundschule mit mehreren 
hundert Schülern besser lernen, 
als an einer gern auch familiä-
ren Einrichtung, an der die 
Lehrerin und der Lehrer nicht 
nur die Kinder genau kennen, 
sondern auch das familiäre 
Umfeld und so individuell auf 
die Bedürfnisse eingehen 
können. Kinder sind keine 
kleinen Erwachsenen und 
können nicht immer effizienter 
ausgebildet werden. Sie brau-
chen, Liebe, Zuwendung und 
vor allem Zeit! 

Ich bin stolz, dass die Mitglieder 
des Verbandsgemeinderates 
fest zum Erhalt aller 3 Schul-
standorte stehen und dem 
beschlossenen Ziel, die Voraus-
setzungen für einen exzellenten 
Unterricht an allen unserer 
Grundschulstandorte in Iden, 
Arneburg und Goldbeck zu 
schaffen. Ich würde mir hier 
wünschen, dass die Ziele der 
Landesregierung zum Erhalt der 
Grundschulen in der Fläche, wie 
versprochen endlich in den 
gesetzlichen Regelungen Ihren 
Ausdruck finden. Auch zum 
groß angekündigten Thema 
Verbundschulen erfolgt dies 
nicht in der angekündigten 
Qualität. 

Freiwillige Feuerwehren

Wenn ich das Jahr 2019 Revue 
passieren lasse und insbesonde-
re die letzten Wochen des 
Jahres, wird es immer deutli-
cher, wie wichtig es ist, für 
unsere 507 ehrenamtlichen 
Kameradinnen und Kameraden 
die notwendigen Voraussetzun-
gen zu schaffen, um den 
Brandschutz in unserem 
Verbandsgemeindegebiet, ohne 
Gefährdung des eigenen Wohls, 
sicherzustellen.

Bereits in 2018 wurden durch 
den beschlossenen Haushalt 
Investitionen in Umfang von 
über 247.000 u. a. für Dienst- 
und Schutzausrüstung; Aus- 
und Fortbildung der Kamera-
den, Anschaffung von 
Ausrüstungen und für die 
Unterhaltung der Fahrzeug-

technik sowie 120.000 EUR für 
die geförderte Beschaffung 
eines HLF10 für die FFW 
Werben umgesetzt. In 2019 
betrug die Summe der hierzu 
zur Verfügung gestellten und 
vor allem auch eingesetzten 
Haushaltsmittel erneut über 
207.000 EUR. Hinzu kamen 
jeweils ca. 76.000 EUR an 
gezahlten Aufwandsentschädi-
gungen. Erwähnen möchte ich 
an dieser Stelle insbesondere 
folgende Maßnahmen: Ersatz- 
und Neubeschaffung von 
Digitalfunktechnik: 44.000 EUR; 
Anschaffung TSF für die FFw 
Plätz + DIN-Beladung:60.000 
EUR; Ersatzbeschaffung Trag-
kraftspritze FFw Sandauerholz: 
13.000 EUR;DIN-Beladung HLF 
20 – FFw Rochau: 7.500 EUR im 
Jahr 2019; Anschaffung hydr. 
RG FFw Werben/FFw Rochau: 
40.000 EUR.

Nach dem 2018 Flächenbrände 
geprägt hatten, waren es in 
2019 vor allem Wohnungs- und 
Gebäudebrände, die die Leis-
tungsfähigkeit der Kameradin-
nen und Kameraden gefordert 
hatte. Diese Einsätze zeigten 
auch die Schwachpunkte 
unsere Ausstattung. Der Bedarf 
an modernen, gut ausgestatte-
ten Fahrzeuge wird immer 
offensichtlicher. Umso mehr 
freuen mich die Förderzusagen 
des Landes für die Anschaffung 
eines neuen HLF20 für die FFW 
Arneburg sowie den Um- und 
Anbau des Gerätehauses 
Goldbeck. Zusammen bedeuten 
dies Investitionen in einem 
Umfang von EUR 730.000 EUR 
bei einem Eigenanteil von EUR 
445.000. Für 2020 erwarten wir 
die lang erwartete Auslieferung 
des HLF10 für die FFW Werben 
und eine weitere, Bereichsüber-
greifende Verbesserung der 
Ausstattungssituation der 
Wehren.

Mit der Änderungen der 
Feuerwehrsatzung hat der 
Verbandsgemeinderat zu dem 
die Grundlage zur Verbesserung 
der Entschädigungssatzung für 
die Feuerwehren gelegt, u.a. der 
Würdigung der Atemschutzge-
räteträger bei Nachweis der 
erforderlichen Voraussetzungen 

und die Aufnahme einer 
Lösung für Kameradinnen und 
Kameraden, die aus der Jugend-
wehr ausgeschieden sind, aber 
noch zu jung für den Einsatz. 
Um die Aufgabenerfüllung 
auch für kommende Jahre auf 
Basis dauerhaft tragfähiger 
Strukturen sicherstellen zu 
können, hatten wir uns für 
2019 die Entwicklung eines 
Zukunftskonzeptes auf Ver-
bandswehrebene vorgenom-
men, unterstützt durch eine 
unabhängige, externe Beratung 
und in Zusammenarbeit mit 
den Kameradinnen und Kame-
raden durch Gesprächs- und 
Diskussionsangebote. Dieses 
Konzept konnte fristgerecht im 
Dezember letzten Jahres 
präsentiert werden. Bereits am 
kommenden Donnerstag 
beginnen wir mit der Diskussi-
on zur möglichen Umsetzung. 
Hier meinen Dank an die Kame-
radinnen und Kameraden für 
die offenen und konstruktiven 
Gespräche. Auch die Umset-
zung des Konzeptes wird 
wieder Hand in Hand mit den 
Wehrleitern und interessierten 
Kameradinnen und Kameraden 
erfolgen und seine Spuren 
entsprechend in der zu überar-
beitenden Risikoanalyse 
hinterlassen. 

An dieser Stelle meinen herzli-
chen Dank an Sie, sehr geehrte 
Kameradinnen und Kameraden, 
für ihre Bereitschaft ihre 
Freizeit und Ihre Gesundheit für 
diese wichtige, ehrenamtliche 
Aufgabe wahrzunehmen.

Dank auch ihren Lebenspartner 
und Familien, die Sie in Ihrem 
Engagement unterstützen. 
Mein herzlicher Dank geht auch 
an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Fachdienstes 
Bürgerdienste unter der neuen 
Leitung von Herrn Dominque 
Deutsch. Ihm und seinem Team 
haben wir wesentlich die 
positive Entwicklung der 
letzten Zeit und auf Grund der 
ausgezeichneten Planung und 
Vorbereitung die erfreulichen 
Fördermittelzusagen der letzten 
Monate zu verdanken. Dank 
auch an den Verbandsgemein-
dewehrleiter Herrn Michael Nix 

und seinen Stellvertretern, 
Herrn Dirk Raschke und Herrn 
Marcel Prohdehl sowie den 
Bereichsverantwortlichen und 
den Wehleitern für unsere 
intensive Zusammenarbeit die 
auch das vergangenen Jahr so 
besonders machte und ihr 
Engagement in der Aus- und 
Fortbildung der Kameraden.

Verwaltung

Sehr geehrte Damen und 
Herren,
2019 stand erneut im Zeichen 
der Veränderung für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Verwaltung. Nach dem wir die 
Arbeitsplätze der Kernverwal-
tung mit Stellenbeschreibun-
gen versehen sowie die tarif-
konforme Eingruppierung 
geprüft hatten, begleiteten 
2019 Workshops mit allen 
Fachdiensten im Laufe des 
Jahres den Weg zur Erfassung 
aller Aufgaben und Schnittstel-
len und der Aufstellung eines 
detaillierten Aufgabengliede-
rungsplans unserer Verwaltung. 
Und wir haben 2019 anhand 
der von der SIKOSA empfohle-
nen Struktur begonnen die 
Verwaltung auf ein modernes 
Fachdienstmodell umzustellen. 

Vielleicht haben einige von 
Ihnen bereits die neuen Be-
zeichnungen der Fachdienste 
und Fachbereiche kennenge-
lernt. Sie sollen einen Eindruck 
von der Vielfalt der von ihnen 
täglich zu bewältigen Aufgaben 
geben und die Identifikation 
der beteiligten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter mit ihren 
Aufgaben unterstützen. Die 
vollständige Umsetzung der 
neuen Struktur erfolgt in 
diesem Frühjahr und mit der 
Implementierung eines Aufga-
bengliederungsplans in 2020 
schließen wir dieses Projekt ab. 
Damit halten wir auch unser 
Versprechen, erstellte Konzepte 
nicht weiterhin unbeachtet in 
irgendeiner Schublade liegen zu 
lassen. Ein wichtiges Thema ist 
die im Rahmen der Einführung 
der Doppik geforderte Erstel-
lung der Eröffnungsbilanzen 
unserer Mitgliedsgemeinden 
und die der Verbandsgemeinde. 

Rede zum Neujahrempfang 2020 (gekürzt)
 Fortsetzung von Seite 13
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Die letzte dieser Bilanzen 
können wir Anfang diesen 
Jahres dem Rechnungsprü-
fungsamt vorlegen und sind 
damit die einzige Verbandsge-
meinde im Landkreis, die diesen 
Stand bisher erreichen konnte! 
Bitte führen Sie sich hierzu vor 
Augen, dass die Verwaltung 
unsere Verbandsgemeinde 
jedes Jahr mehr als 9 Haushalte 
einzeln erstellen, buchen und in 
eine Bilanz überführen muss! 
Jedes Jahr ein kleines Mammut-
projekt für sich!

Gemäß dem vorläufigen 
Ergebnis des Jahres 2019 hat 
sich der Haushalt mit einem 
leichten Überschuss wieder 
positiv gestaltet. Stand heute 
wird dieser 374.000 EUR 
betragen, geplant war eine 
schwarze Null. Aus diesem 
Grund konnten wir für den im 
Dezember beschlossenen 
Haushalt 2020 mit seinem 
Volumen von 7,56 Mio. EUR die 
Umlage für die Mitgliedsge-
meinden stabil halten. Auf 
Grund der sparsamen Haus-
haltsführung musste auch 2019 
kein Kassenkredit in Anspruch 
genommen werden und 
erfolgte auch keine Darlehens-
aufnahme für die Anschaffung 
der kostenintensiven Fahrzeug-
technik der Wehren. 

Bereits im letzten Jahr konnte 
ich die Einführung der neuen 
Kassensoftware in der Kämme-
rei ankündigen, quasi das Herz 
einer Verwaltung. Heute darf 
ich die erfolgreiche Implemen-
tierung verkünden. Neben den 
bereits in der Presse erwähnten 
Taschenhaushalt soll die 
Software nicht nur unsere 
Arbeit erleichtern, sondern 
zukünftig auch für mehr 
Transparenz des Haushaltes 
gegenüber den Bürgern sorgen. 
Auch wenn das sehr schnell zu 
interessanten Emails führen 
wird, ist es doch ein wichtiger 
Schritt um Sie meine sehr 
geehrten Damen und Herren 
besser in unsere Entscheidungs-
prozesse einzubinden. In 2019 
hat sich die Verbandsgemeinde 
engagiert bei den zuständigen 
Institutionen und Organisatio-
nen zur Vorbereitung und 
Umsetzung des Onlinezugangs-
gesetzes der Bundesregierung 

eingebracht. Für 2020 steht 
hierzu in einem weiteren 
Schritt die Vorbereitung zur 
Einführung eines elektroni-
schen Dokumentenmanage-
ments an, quasi die elektroni-
sche Akte der Verwaltung.

Ein wesentlicher Teil dieser 
Projekte wurde und wird dabei 
von der Fachbereichsleiterin der 
Kämmerei Frau Hoedt zusam-
men mit Ihrem Team sowie 
unserem IT Verantwortlichen 
Herrn Markus Sommer organi-
siert und umgesetzt. Hierfür 
meinen ausdrücklichen Dank 
an Sie! Auch am Verwaltungs-
gebäude gab es im letzten Jahr 
einige Veränderungen, sei es 
durch den Umzug einiger 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, der Umsetzung der seit 
langen geforderten Brand-
schutzmaßnahmen einschließ-
lich der gesetzlich verpflichten-
den Fluchttreppe. Aber auch 
viele kleinere Maßnahmen 
sollen die Arbeit der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nicht 
nur sicherer, sondern auch 
gesundheitsunterstützend 
gestalten. U. a. höhenverstellba-
re Schreibtische, bessere 
Raumbeleuchtung und einer 
Erneuerung der Rechner, sofern 
durch Aufgaben bedingt auch 
mobil.

An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Verwal-
tung, den Erzieherinnen und 
Leiterinnen in den Kindertages-
stätten, den Schulleitern, den 
Lehrerinnen und Lehrern, den 
Schulsekretärinnen, den 
Hausmeistern, und den Reini-
gungskräften herzlich für die 
von Ihnen im letzten Jahr 
geleistete Arbeit bedanken! 
Danke!

Ehrenamt

Sehr geehrte Damen und 
Herren Vertreterinnen und 
Vertreter unserer zahlreichen 
Vereine unserer Verbandsge-
meinde. Ich freue mich außeror-
dentlich, Sie hier heute zu 
begrüßen. Herzlichen Dank für 
dass, was sie für uns, für die 
Menschen in unserer Region 
leisten. Für 2020 haben wir uns 
fest das Ziel gesetzt, Sie noch 

stärker zu unterstützen. Begin-
nen werden wir mit einer 
Einladung für einen Austausch, 
um die sie bewegenden Proble-
me besser kennenzulernen und 
auch um Ihnen unsere Unter-
stützungsmöglichkeiten zu 
präsentieren. Ich hoffe, diese 
Einladung wird auf Ihr Interes-
se stoßen. 

Breitband

Sehr geehrte Damen und 
Herren 
Seit mehr als nunmehr 3 Jahren 
versuchen wir gemeinsam, in 
der Altmark ein eigenes kom-
munales Glasfasernetz bis in 
jedes Haus zu installieren. Nach 
dem die Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck durch ein 
Pilotprojekt zum Teil erschlos-
sen werden konnte, geht es nun 
endlich in die Fläche. Leider erst 
durch die Planung, aber viel-
leicht haben Sie bereits einen 
dieser „google“ ähnlichen 
Kamerawagen gesehen, mit 
deren Hilfe die Feinplanung 
erfolgt. Auch wenn Sie (noch 
nicht) Bagger sehen und in der 
Presse von Zeitverzögerungen 
gesprochen wird, kann ich 
Ihnen versichern, es geht voran! 
Der Zweckverband Breitband 
unterrichtet regelmäßig auf 
seiner Internetseite zum 
Ausbaustand. Zudem erhalten 
die Bürgermeister der Altmark 
weitergehende Informationen. 
Gern können Sie sich bei Ihnen 
oder mir zum aktuellen Stand 
informieren. 

Wahlen

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
2019 hat, wie erwartet mit den 
Wahlen zu den Verbands- und 
Gemeinderäten, zum Kreistag, 
den EU Wahlen, der Wahl des 
Landrates für die Verwaltung 
Verbandsgemeinde als auch 
den ehrenamtlichen Wahlvor-
ständen und Wahlhelfern ein 
immens außerordentlicher 
Kraftakt bedeutet. 

Auch wenn diese Wahlen den 
Grundstein unserer Demokratie 
darstellen, zeigte sich, dass die 
Wahlgesetzgebung einen Grad 
der Komplexität erreicht, der 
eine rechtskonforme, unan-

fechtbare Wahldurchführung 
extrem erschwert. Sei es durch 
schiere Anzahl an Wahlvorstän-
den und Wahlhelfern, die zur 
Umsetzung gewonnen werden 
müssen, oder den Anforderun-
gen an die Formulierungen der 
Veröffentlichungen, bei denen, 
anstatt eine Vorgabe zu geben, 
quasi jede Kommune ihr 
eigenes Süppchen kochen muss. 
Zu dem verfestigte sich der 
Trend zur Briefwahl. Hier muss 
der Staat reagieren und endlich 
die Möglichkeit elektronischer 
Wahlen schaffen, auch damit 
die Wahlbeteiligung wieder ein 
Niveau erreicht, das der Wich-
tigkeit der Wahlen gerecht wird. 
Hier sollte das Land auch über 
radikale und unkonventionelle 
Schritte nachdenken.

An dieser Stelle meinen außer-
ordentliche Dank an das 
Projektteam Wahlen der 
Verwaltung unter der Leitung 
der Wahlleiterin Frau Simone 
Kuhlmann für die erfolgreiche 
Umsetzung dieser wichtigen 
Aufgabe, sowie allen ehrenamt-
lichen Wahlvorständen und 
Wahlhelfern!

Abschluss

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
bevor ich Ihnen endlich den 
Sekt und einen kleinen Imbiss 
gönne, möchte ich zum Ende 
meiner Rede meinen Dank an 
die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für die Vorberei-
tung des heutigen Abends, und 
hier insbesondere Frau Annelie 
Fricke, Frau Nicole Müller, Herrn 
Scheinert und Herr Vinzelberg, 
aussprechen.

Meinen Dank auch der Gemein-
de Rochau und Herrn Bürger-
meister Dirk Zeidler für die 
Unterstützung am heutigen 
Abend sowie der Fleischerei 
Twardon für die Vorbereitung 
des Caterings.

Bitte lassen Sie uns gemeinsam 
anstoßen, auf ein gesundes, 
frohes und gesegnetes neues 
Jahr 2020!

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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Welche App brauche ich wirklich?
Studien haben gezeigt, dass wir 
pro Tag im Schnitt ganze 85 Mal 
auf unser Handy schauen, um 
auf die Uhr zu sehen, Nachrich-
ten zu lesen und zu beantwor-
ten oder einfach um durch 
unsere Lieblings-Apps zu 
scrollen. Einige Apps sollten 
dabei nicht fehlen:

Hilfe zur Selbsthilfe
Wie mit Hilfe von Apps „Schlim-
meres“ verhindert werden kann
Katastrophen können uns 
überall ereilen, unverhofft aus 
dem Nichts tauchen sie auf. 
Tsunamis, Erdbeben, Orkane. 
Hier in Deutschland sind wir 
bisher noch davon verschont 
geblieben, doch die Stürme, 
Starkregen mit Sturm- und 
Sturzfluten nehmen aufgrund 
des Klimawandels rapide zu. 
Dabei ist häufig die Strom- und 
Wasserversorgung beeinträch-
tigt. Die Folgen tagelanger 
Ausfälle in der Strom- und 
Wasserversorgung wiegen 
schwer. Jeder von uns sollte sich 
darüber bewusst sein. 
Jeder sollte sich Gedanken 
machen wie wir uns am besten 
darauf vorbereiten. Der Schlüs-
sel hierfür ist eine staatliche 
sowie private Vorsorge.
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) unterstützt die „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ mit Broschüren, 
auch digital mit Filmen und 
Infos im Internet. Wichtig ist 
dabei, dass die Bürgerinnen und 
Bürger rechtzeitig gewarnt 
werden.
Die Materna Information & 
Communications SE entwickel-
te diesbezüglich ein Notfall-In-
formations- und Nachrich-
ten-App – NINA, welche vom 
BBK der Bevölkerung zur 
Verfügung gestellt wird. 
Wie auch Radiosender emp-
fängt diese App aus dem 
satellitengestützten Modularen 
Warnsystem Gefahrenmeldun-
gen von Land, Bund und 
Gemeinden wie zum Beispiel 
einem Großbrand, einer 
Gefahrstoffausbreitung oder 
Entschärfungen von Weltkriegs-
bomben. Ebenso erhalten Sie 
Bevölkerungsschutz-Warnun-
gen der Behörden aus den 
Warnsystemen BIWAPP und 
KATWARN. Wetterwarnungen 

des Deutschen Wetterdienstes 
und Hochwasserinformationen 
der zuständigen Stellen der 
Bundesländer sind ebenfalls in 
die Warn-App integriert.
Bei Gefahren aus dem Bereich 
des Katastrophenschutzes, zum 
Beispiel Unwetter oder Hoch-
wasser, sind die Bundesländer 
zuständig und können eigen-
ständig Warnungen über NINA 
herausgeben. Hinzu kommen 
Wetterwarnungen 
des DWD und gemeinsamen 
Hochwasserinformationen des 
Hochwasserportals der Länder. 
In NINA enthaltene Verhaltens-
hinweise und allgemeine 
Notfalltipps von Experten 
helfen Ihnen dabei, sich auf 
mögliche Gefahren vorzuberei-
ten.

Around me
Entdecken und erleben Sie Ihre 
Umwelt ganz nah
„Meine Umwelt“ nennt sich 
eine weitere werbefreie, 
kostenlose, sehr übersichtliche 
App für das Land Sachsen-An-
halt. Sie steht in Verbindung 
mit Google Maps Routenpla-
nung. Mit Hilfe des Umweltas-
sistenten erhält man standort-
bezogene Informationen. 
Welche die Schutzgebiete, 
Rettungspunkte oder die 
aktuellen Waldbrandwarnstu-
fen einbezieht. Ebenso erhält 
man Informationen über die 
Badewasserqualität oder 
anstehende Veranstaltungen. 
Die Nutzer können in dieser 
App eigene Eintragungen, wie 
Umweltverschmutzungen, 
Lärmbelästigungen oder 
Gewässerverunreinigungen 
vornehmen. Außerdem erfolgt  
die standortgenaue GPS auch 
offline. Diese Mitteilungen 
kann der Nutzer durch das 
eigenständige Hochladen von 
Audios oder Bildern erweitern. 
Grundsätzlich ist die auf 
verschiedenen Plattformen 
einsetzbar, derzeit sind es die 
Betriebssysteme Android,        
Apple IOS und Windows Phone. 
Bereits integrierte Bundeslän-
der sind Baden-Württemberg, 
Thüringen und Sachsen-Anhalt. 
Weitere Bundesländer sollen 
integriert werden. 

Nicole Seide
VerbGem Arneburg-Goldbeck

Achtung Steuerzahler!!!
Werte/r Steuerzahler/in ,
bitte denken Sie daran, dass in diesem Jahr nur jener Steuer-
pflichtige einen Bescheid erhält, bei dem es Veränderungen gab. 
Dazu zählen:
–	 Veränderungen der Jahreswerte,
–	 Veränderung der Zahlweise,
–	 Veränderung der Adressaten / Miteigentümer
–	 Veränderungen der ZV-Informationen (Abbucher)

Für all Jene, die keinen Bescheid erhalten haben, bleibt der 
Bescheid aus dem Vorjahr gültig!
Die unter dem Vermerk „Bis zum Erhalt eines neuen Beschei-
des sind Sie verpflichtet für 2020 und Folgejahre zu den 
nachstehenden Terminen Zahlungen zu leisten“ ausgewiese-
nen Beträge und Fälligkeiten sind für Sie verbindlich.

Gesetzliche Fälligkeiten sind der 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. 
eines jeden Jahres. 
Bei gewünschter Jahreszahlung und der Hundesteuer ist die 
Fälligkeit der 01.07. eines jeden Jahres. 

Bitte veranlassen Sie die Zahlungen zu den auf Sie zutreffenden 
Terminen, um einem Mahnverfahren vorzubeugen.

Bei Fragen steht Ihnen die Steuerabteilung gern zur Verfügung.

Onlineplattform: Gewaltfreies 
Sachsen-Anhalt 
(https://www.gewaltfreies- 
sachsen-anhalt.de/)

Alle Menschen haben das Recht 
auf körperliche und seelische 
Unversehrtheit. Dennoch ist 
Gewalt leider auch Alltag in 

Sachsen-Anhalt. Davon zeugen 
die mehr als 10.000 Beratungen, 
die 2018 von Gewalt betroffene 
Menschen in Sachsen-Anhalt in 
Anspruch genommen haben. 
Aber viele Betroffene wissen 
nicht, wo sie Hilfe finden 
können. Hier soll die neue 
Onlineplattform helfen.
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Luxus der Leere 
Ihre Immobilie steht leer? 
Präsentieren Sie Ihre Immobi-
lie auf unserer Plattform – 
kostenlos – und finden Sie 
ganz einfach einen Interessen-
ten. Ihre Kommune unter-
stützt Sie dabei!
Die interkommunale Initiative 
LUXUS DER LEERE bietet 
Eigentümern von Immobilien 
die kostenlose Möglichkeit, ihre 
zum Verkauf stehende Immobi-
lie zu präsentieren. Hierfür 
wurde online eine Plattform 
eingerichtet, welche von 
Leerstand betroffene Objekte 
präsentieren soll. Alle dafür 
notwendigen Informationen 

sowie Unterstützung erhalten 
interessierte Bürger bei unse-
rem interkommunalen Bra-
chen- und Leerstandsmanage-
ment, welches telefonisch unter 
03931 681 0 oder per E-Mail 
unter luxusderleere@bic-alt-
mark.de kontaktiert werden 
kann.
Auf der Internetseite  
www.luxusderleere.de befindet 
sich die kostenlose Immobilien-
plattform sowie Unterstüt-
zungsangebote für Immobilie-
neigentümer. Ein Besuch lohnt 
sich!

Feuerwehr der Verbandsgemeinde  
erhält großzügige Unterstützung
Eine frohe Botschaft, passend 
zur Vorweihnachtszeit, erreich-
te die Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck: Die 
Kreissparkasse Stendal unter-
stützt den Kauf einer Wärme-
bildkamera für die Feuerweh-
ren der Verbandsgemeinde mit 
einem Betrag in Höhe von 
2.000,00 Euro. Vorstandsvorsit-
zender Jörg Achereiner übergab 
den symbolischen Spenden-
check an den Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde René 
Schernikau. „Wir freuen uns, 
dass wir an dieser Stelle 
unterstützen können. Die 
Feuerwehr mit ihren vielen 
ehrenamtlichen Kameradinnen 
und Kameraden leisten eine 
unschätzbare Arbeit für die 
Allgemeinheit und sie bedarf 
für ihren Einsatz der besten 
Ausstattung“, so Achereiner bei 
dem vorweihnachtlichen 

Termin. Dem konnte Verbands-
gemeindebürgermeister 
Schernikau, der selbst Mitglied 
einer freiwilligen Feuerwehr ist, 
nur beipflichten und hob 
seinerseits auch noch einmal 
die besondere Rolle der Brand-
schützer für das Gemeinwesen 
hervor. 

Verabschiedung –  
alles Gute Frau Braunert

Am 12.12.2019 wurde unsere 
langjährige Kollegin Frau 
Sabine Braunert in den Ruhe-
stand verabschiedet. Die 
Kolleginnen und Kollegen der 

Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck bedanken sich 
recht herzlich für die Zusam-
menarbeit und wünschen alles 
Gute für die Zukunft.
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PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

GOTTESDIENSTE/  
ANDACHTEN:
 SA | 01.02. | 18.00 Uhr 
Düsedau (Abendandacht)
 SA | 08.02. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht)
 SA | 15.02. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht)
 SO | 16.02. (Sexagesimae)	
09.00 Uhr | Erxleben
10.30 Uhr | Iden
 SA | 22.02. | 18.00 Uhr	
Düsedau (Abendandacht)
 SO | 23.02. (Estomihi) 
09.00 Uhr | Meseberg  
10.30 Uhr | Walsleben
 FR | 28.02.  
08.30 Uhr | Königsmark: 
Heilpäd. Einrichtung (Morgen-
andacht)
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche 
(Andacht zum Tagesausklang)
 SO | 01.03. (Invocavit)
09.00 Uhr | Düsedau
10.30 Uhr | Hindenburg

GEMEINDE- 
VERANSTALTUNGEN:
Christenlehre/ Flötenkreis:
für den Pfarrbereich  

Königsmark:
Christenlehre: Pfarrh. Iden: 
 montags | ab 14.00 Uhr
Flötenkreis: Pfarrhaus Iden:
 montags (1.-4. Klasse) |  
ab 15.10 Uhr 
Pfadfinder-Treffen:
Pfarrhaus Werben: 
 Freitag (14-tägig) | ab 14.30 
Uhr
Konfirmandenarbeit: 
Vorkonfirmanden des  
Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark:
 DI | 18.02. | 14.15 Uhr
Hauptkonfirmanden des 
Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 
 MO | 17.02. | 16.00 Uhr

Gemeindenachmittage 
für das Kirchspiel  
Königsmark-Meseberg:
i. d. Winterkirche Meseberg: 	
fällt aus!!!
für das Kirchspiel Walsleben: 
i. d. Winterkirche Walsleben: 
 MI | 12.02. | 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
im DGH Erxleben:
 MI | 19.02. | 14.30 Uhr
für die Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden:	

 MI | 26.02. | 14.30 Uhr
für die Gemeinden Berge & 
Giesenslage (im Pfarrhaus 
Berge):
(Frauenmissionsnähkränzchen)
 MI | 05.02. | 14.00 Uhr
 MI | 19.02. | 14.00 Uhr

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN
 
GOTTESDIENSTE
 SO | 09.02.
10.00 Uhr | Klein Schwechten
Gottesdienst (Pfr. Schwartz)
14.00 Uhr | Bertkow
Gottesdienst (Pfr. Schwartz)
16.00 Uhr | Klein Schwechten
Thomas-Messe (Pfr. Schwartz)
 SO | 16.02.
10.00 Uhr | Goldbeck
Gottesdienst (Pfr. Schwartz)
14.00 Uhr | Krusemark
Gottesdienst (Pfr. Schwartz)
 SO | 23.02.
09.00 Uhr | Plätz
Gottesdienst (Pfr. Schwartz)
10.30 Uhr | Rochau
Gottesdienst (Pfr. Schwartz)

MEDITATION
 MO | 10.02. | 19.00 Uhr
Plätz
 MO | 17.02. | 19.00 Uhr
Klein Schwechten
 MO | 24.02. | 19.00 Uhr 
Goldbeck
 
GLAUBENSKURS
 SO | 16.02. | 16.00 Uhr 
Eichstedt

JUNGE GEMEINDE
 SO | 23.02. | 16.00 Uhr
Klein Schwechten

KONFIRMAND*INNEN
 DO | 06.02. | 17.30 Uhr
Krusemark
 DO | 13.02. | 17.30 Uhr
Krusemark
 DO | 20.02. | 17.30 Uhr
Krusemark

SENIOREN
 MI | 05.02. | 15.00 Uhr
Goldbeck | Gemeindenachmittag
 DI | 11.02. | 14.30 Uhr
Rochau | Gemeindenachmittag
 MI | 19.01. | 14.30 Uhr
Eichstedt | Gemeindenachmit-
tag

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Vortrag und Exkursion anlässlich des 110. Jahrestages  
der Elbüberflutung der Wische im Jahre 1909
Mit Führung am 2. Februar um 
13 Uhr in Berge im Dorfgemein-
schaftshaus.
Dauer des Vortrages: 
ca. 45 Minuten 

Anschließend Exkursion zum 
Blauen See (ehemalige Deich-
bruchstelle)

Dauer der Exkursion ca.  1 ½ h

Kirchenbesichtigung und 
Informationen zum 
Naturschutzgebiet „Alte 
Elbe-Kannenberg und Berge“

Voranmeldung erwünscht: 
Thomas Hartwig
039321 51815 (dienstl.)
0173 3081791 (mobil)
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STADT ARNEBURG

01.02.	 Friedrich Dömeland	 80
01.02.	 Ruth Dost	 90
01.02.	 Else Scholz	 91
02.02.	 Walter Runge	 85
05.02.	 Gisela Nagel	 91
11.02.	 Gertraud Behrendt	 85
17.02.	 Eberhardt Schmidt	 70
23.02.	 Helmut Koch	 80
27.02.	 Martha Elisabeth  
	 Heinrich	 93

EICHSTEDT (ALTMARK)

18.02.	 Ottilie Jahns	 80

EICHSTEDT (ALTMARK)  
OT RINDTORF

26.02.	 Erika Komrowski	 80

GOLDBECK

16.02.	 Joachim Krüger	 70
21.02.	 Vera Rudolph	 90

GOLDBECK OT BERTKOW

27.02.	 Erna Zimmermann	 85

GOLDBECK OT PETERSMARK

25.02.	 Arnold Ollendorf	 80

GOLDBECK OT PLÄTZ

24.02.	 Dr. Siegfried Limmer	 85

HANSESTADT WERBEN 
(ELBE)

01.02.	 Erika Herms	 80
11.02.	 Horst Lehmann	 70
12.02.	 Manfred Feindt	 80
16.02.	 Renate Haase	 75
26.02.	 Erika Hoffmann	 80

HANSESTADT WERBEN 
(ELBE) OT BERGE

22.02.	 Gustav Peyer	 90

HANSESTADT WERBEN 
(ELBE) OT GIESENSLAGE

25.02.	 Kurt Freist	 85

HANSESTADT WERBEN 
(ELBE) OT RÄBEL

18.02.	 Jochen Hufschmidt	 75

HASSEL OT CHAUSSEEHAUS

05.02.	 Eckhard Krüger	 70

HOHENBERG-KRUSEMARK

06.02.	 Hans Fischer	 80

HOHENBERG-KRUSEMARK 
OT SCHWARZHOLZ

10.02.	 Rita Schulz	 70
13.02.	 Helmut Hanslik	 75
23.02.	 Liesa Beyer	 93

IDEN

03.02.	 Ursula Krahnert	 75
07.02.	 Erna Hartmann	 91

IDEN OT ROHRBECK

13.02.	 Christiane 	  
	 Tolkmitt-Fröhlich	 70

IDEN OT SANDAUERHOLZ

07.02.	 Karin Schwarz	 70

ROCHAU

12.02.	 Margot Menzel	 80
26.02.	 Adolf Busse	 80

ROCHAU OT HÄSEWIG

10.02.	 Erich Schünemann	 93
24.02.	 Rita Henning	 80

ROCHAU  
OT KLEIN SCHWECHTEN

20.02.	 Erwin Heidenreich	 70

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

im Februar

Geburtstage
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Wohnungen in den Gemeinden Iden und 
Hohenberg-Krusemark zu vermieten
Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², 
Grundmiete: 4,20 €/m²,  
Fernwärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme
Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m²,  
Fernwärme
Iden, An der Feldbreite 8 – 11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m²,  
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m²,  
Fernwärme
Iden OT Rohrbeck,  
Walslebener Str. 5
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m²,  
Erdgasheizung
Hohenberg-Krusemark, 
Hauptstraße 33
1-Raum-Whg.: 30,45 m², 
Grundmiete: 4,35 €/m²,  
Erdgasheizung

Hindenburg,  
Werbener Straße 5
3-Raum-Whg.: 77,78 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m²,  
Erdgasheizung

In der Gemeinde Hohen-
berg-Krusemark ist eine 
Mietkaution in Höhe von  
zwei Monatsgrundmieten zu 
hinterlegen.

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie 
zu einem persönlichem 
Gespräch in mein Büro.

Kaufmännische 
Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11
39606 Iden
Telefon: 039390 / 917 321
E-Mail: 
franka_seehaus@gmx.de
Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag 
8.00 Uhr – 14.00 Uhr
und nach telefonischer Verein-
barung

Fähre „Werben“ in Räbel 
Fähre seit 11. Dezember 2019 nach Bauarbeiten  
an der L 2 wieder in Betrieb 

Die Fähre „Werben“ in Räbel fährt wieder seit 11. Dezember  
zu folgenden Fährzeiten: 

Montag – Freitag: 	 6.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Sonnabend 	 7.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage: 	 8.00 Uhr – 20.00 Uhr

Unser Bürgermeister liest vor
Anlässlich des bundesweiten 
Vorlesetages war am 15. No-
vember unser Bürgermeister 
von Goldbeck, Herr Torsten 
Dobberkau in der Grundschule 
Goldbeck zu Gast.
Im Gepäck hatte er das Buch 
„Kleines Känguru in Gefahr“.
Die Schüler der 1. Klasse folgten 
gespannt der Erzählung und 
ließen sich in ihren Bann 
ziehen. Herr Dobberkau ver-
stand es, mit Mimik und Gestik 
sowie spannendem Vorlesen 

die Kinder zu begeistern. „Ein 
Buch in die Hand nehmen, 
durch das Lesen können auf 
Abenteuerreise gehen, Fantasie 
entwickeln, das ist das Wunder-
volle an Büchern“, so das 
abschließende Fazit von Herrn 
Dobberkau an die Kinder.

Wir sagen nochmals herzlich 
Dankeschön für diese Deutsch-
stunde!

Klasse 1 und Frau Kobelt 
Grundschule Goldbeck

Grundschule Goldbeck

Kinderbücher für die Grundschulen
Am 6. Dezember hatten die 
Mädchen und Jungen der 
Grundschulen Goldbeck und 
Iden Besuch vom Rotary Club 
Stendal. Frau Schwarzlose und 
Herr von Katte von Lucke 
hatten für die 2., 3. und 4. 
Klassen wieder Kinderbücher 
im Gepäck. Diese übergaben sie 
den Kindern. 

Die Schüler, die in ihrem Buch 
ihr Namen eintragen durften, 
bedanken sich für dieses tolle 
Projekt des Rotary Clubs 
Stendal. Aus Sicht der Pädago-
gen eine sehr wichtige Aktion, 
um die Lesefertigkeit der Kinder 
zu verbessern. 

Grundschulen Goldbeck und Iden
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KLEIN-ST-E GALERIE ARNEBURG – Arneburger Kultur- und Heimatverein im Altmärkischen Heimatbund e. V.

Es ist die 245. Ausstellung
Am 15. Januar fand die 1. Aus-
stellungseröffnung in 2020  des 
Arneburger Kultur- und Hei-
matvereins statt. Hermann 
Dahms aus Tangerhütte 
präsentiert uns Landschaftsma-
lerei. 
Die Ausstellung steht unter 
dem Motto: Natur pur. 
Herrliche Landschaften aus 
Wald und Flur, vom Ostsee-
strand bis zum Thüringer Wald 
– und was bei einem Land-
schaftsmaler aus der Altmark 
nicht fehlt, ist unsere Elbe, an 
welcher Herr Dahms zu Hause 
ist. Seine Bilder sind fein, fast 
fotografisch ins Bild gesetzt. 
Besondere Aufmerksamkeit 
schenkt der Maler Dahms, der 
aus dem Bildnerischen Volks-
schaffen hervorgegangen ist, 
der perspektivischen Sicht auf 
seine Motive. 
Seine Lehrer waren Herr Kober, 
bei dem er seine ersten künstle-
rischen Schritte probierte und 
im Handwerk der Malerei 
bereits von 1954 bis 1962 gehen 
lernte. Parallel wurden Kurse 
bei Herrn Krogel belegt, die ihm 
weiterhalfen, seine künstleri-
sche Begabung auszubauen. 
1980 bis 1989 wendete er sich 
neben der Ölmalerei dem 
Aquarellieren zu und wurde 
hier von Herrn Dammeyer 
begleitet. Seit 2007 weiterer 
Unterricht bei Herrn Menzel, 

der auch grafische Arbeiten 
anregte, die das Repertoire 
ergänzten. Eigentlich war Herr 
Menzel für die 245. Ausstellung 
vorgesehen, der die Galeristin 

jedoch bat, Herrn Dams 2020 in 
das Ausstellungsprogramm 
aufzunehmen und ihm vorzu-
ziehen. 
Dahms gesamter künstlerischer 

Werdegang lief ein Leben lang 
neben seinem beruflichen 
Engagement. Ursprünglich hat 
Dahms eine Ausbildung zum 
Elektroinstallateur abgeschlos-
sen und 1975 vor der Hand-
werkskammer in Magdeburg 
seine Meisterprüfung abgelegt. 
1995 ging er den Weg in die 
Selbständigkeit und arbeitete 
im Elektro- und kaufmänni-
schen Bereich sowie im Elektro-
handwerk in Tangerhütte bis 
2005. Seither ist seine künstleri-
sche Berufung Beruf, und wenn 
die Staffelei ihn ruft, weiß er, 
dass es nicht mehr um eine 
Arbeit nebenbei geht, sondern 
um den Ruf der Malerei an ihn. 
Den Betrachter erwarten 
wunderbare Impressionen, eine 
Motivwahl, die jedes Bild zu 
einem verzaubernden Moment 
des Schauens werden lässt.
Ausstellungen u. a. im Kultur-
haus und im neuem Schloss in 
Tangerhütte sowie in verschie-
denen Galerien, u. a in Schön-
walde und Extertal. Unter 
Kennern der altmärkischen 
Künstlerszene haben diese ihn 
bekannt gemacht. Auch ein 
Kirchenfenster, eines von sechs 
Hoffnungsfenstern in der 
Schönwalder Kirche, zu einem 
Thema aus dem 23. Psalm des 
Alten Testamentes, hat er 
gestaltet.

Adelheid Johanna Preß
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Weihnachtsfeier der Löschzwerge bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Arneburg

Am 14. Dezember fand die 
Weihnachtsfeier unserer 
Löschräuber statt. Es gab viele 
tolle Geschenke.
Der Förderverein schenkte uns 
ein Notrufkofferset bestehend 
aus sechs Koffern mit verschie-
denen Themen, die Kassenwar-
tin des Fördervereins, Christel 
Grunert, tätigte eine Privat-
spende in Höhe von 100 Euro 
und unsere Kinderfeuerwehr-

wartin Janine Swienteck 
spendierte gemeinsam mit 
ihrem Stellvertreter Florian 
Kirchbach das Abendessen. 
Die Überraschungen sind 
allesamt gelungen. 

Der nächste Dienst der Lösch- 
räuber findet am 31. Januar um 
16:30 Uhr statt. Interessierte 
können uns gerne besuchen. 

Freiwillige Feuerwehr Arneburg informiert
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Grundschule Arneburg

Gefahren im Internet
Am 17. Januar gab es in unserer 
Grundschule eine ganz beson-
dere Sachkundestunde. Unser 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter, Herr Schernikau, hatte sich 
bereit erklärt, mit uns über 
Gefahren im Internet zu 
sprechen. Das Internet eröffnet 
uns Kindern ganz vielfältige 
Möglichkeiten, birgt aber auch 
gleichzeitig viele Risiken. 
Am Anfang unterhielten wir 
uns darüber, wer zu Hause 
schon das Internet benutzt, zum 
Beispiel über ein Handy, Tablet 
oder Computer. Schnell bemerk-
ten wir gemeinsam, dass wir 
schon richtig gut vernetzt sind. 
Wir stellten fest, dass das 
Internet eine gute Sache ist, da 
man dadurch schnell an viele 
Informationen kommt. Auch 
tauschten wir uns über Erfah-
rungen bei missglückten 
Interneteinkäufen, was das 
Hacken bedeutet und wie wir 
uns verhalten sollen, wenn uns 

ein Fremder anschreibt, aus. 
Nicht allen war klar, dass man 
für WhatsApp auch das Internet 
benötigt. Wir sind weiterhin 
erstaunt, dass Informationen 
über uns fünf Milliarden 
Menschen finden könnten. 
Auch Google merkt sich alles, 
was nicht immer gut sein muss. 
Es hat alles seinen Preis, 
deshalb sollte man auch beim 
Herunterladen von Spielen und 
Musiktiteln vorsichtig sein. 
Herr Schernikau hat uns noch 
einige Internetseiten genannt, 
mit denen wir sicher arbeiten 
können. Diese haben sich die 
meisten Schüler noch notiert.
Auf jeden Fall werden wir 
gezielter alles hinterfragen und 
sollten wir unsicher sein, Hilfe 
bei der Familie, Lehrern oder 
Herrn Schernikau suchen. Die 
Stunde hat uns zum bewusste-
ren Hinschauen angeregt und 
richtig gut gefallen.

Die Klassen 4a und b
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Grundschule Iden

Baumpflanzaktion der Klasse 3  
der Grundschule Iden

Die Schüler der 3. Klasse waren 
am 12. Dezember in der Idener 
Heide. Revierförster Gunnar 
Schulze zeigte den Kindern, wie 
junge Bergahornbäume ge-
pflanzt werden. Die Trockenheit 
der vergangenen Monate ließ 
viele bereits gepflanzte Bäum-
chen eingehen. Darum durften 
die Schüler helfen, 100 neue 
Bäume zu pflanzen. Und das 
taten sie mit viel Eifer und Freu-
de, denn sie wollen weiter beob-
achten, wie der Bergahorn 
größer wird.

Danke an den Revierförster 
Gunnar Schulze und seine 
Mitarbeiter.

Die Schüler der Klasse 3
Grundschule Iden  

Verbinderbau an der Grundschule Iden 
und Horterweiterung
Am 29. November fand in der 
Grundschule Iden die feierliche 
Übergabe des in fünf Monaten 
Bauzeit entstandenen Verbin-
derbaus statt. 

Die Verbandsgemeinde als 
Schulträger investierte rund 
300.000 Euro.

Entstanden ist durch diese 
Baumaßnahme eine Verbin-
dung zwischen dem Schulge-
bäude und den Horträumen. 
Der Zwischenbau, der neben 
einer behindertengerechten 
Rampe, eine neue Küche und 
einem Trinkbrunnen mit einem 
Fliesenspiegel, der gemeinsam 
mit Astrid Reichhardt von der 
Drachentöpferei Berge und den 
Kindern gestaltet wurde, dient 
als neuer Haupteingang zur 
Grundschule und den erweiter-
ten Horträumen. 

Ein helles, großes Foyer, welches 
auch für Veranstaltungen 
genutzt werden kann.
Mit Begeisterung und großen 
Augen nahmen die Kinder diese 
vorweihnachtliche Überra-
schung in Besitz.
Vielen Dank an den Architekten 
Herrn Wege für die tolle 
Bauplanung und Betreuung 
sowie an alle beteiligten 
Firmen.

Grundschule Iden

Idener Kinderfeuerwehr hofft auf Ihre Unterstützung!
Im Angebot zum 120-jährigen 
Jubiläum der Freiwilligen 
Feuerwehr Iden:
1 Paar Topflappen à 10 Euro
Von den Frauen des Spiel- und 
Klönabends handgefertigt in 

den Farben rot-weiß gestreift 
mit aufgenähtem Label!
Nettoerlös zu Gunsten der 
Idener Kinderfeuerwehr!
Verkauf über Thea Blum 
(039390/81885) 
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Kita HasselInfrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der Stadt Arneburg

Wohnungen im Verwaltungsbereich  
zu vergeben
Stadt Arneburg
Breite Straße 1
sanierte 3-R.-Whg. ca. 91 m²  
(auf Anfrage)

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 –  
Erdgasheizung 
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 58 m², 
(auf Anfrage)
Räbelsche Straße 26
sanierte 2-R.-Whg. ca. 48 m²  
(auf Anfrage)
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 

OT Behrendorf  
im sanierten Wohnblock, 
Werbener Str. 11
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
(auf Anfrage)
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
(auf Anfrage)
beide WE mit Erdgasheizung
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 38 m² 
(auf Anfrage)
Werbener Str. 11a+b
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
(auf Anfrage)
mit Erdgasheizung   

OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 31 m², 
mit Erdgasheizung    
sanierte 2-R-Whg.; ca. 45m²,  
(auf Anfrage)

Gemeinde Rochau
Eichenweg 1
3-R.-Whg.; ca. 58m²; OG,  
(auf Anfrage)
Eichenweg 3
zwei 3-R.-Whg.; ca. 58 m², EG, 
(auf Anfrage)
Eichenweg 5
2-R.-Whg.; ca. 46 m²,  
(auf Anfrage)
2-R.-Whg.; ca. 46 m², saniert, 
bezugsfertig; Dusche ebenerdig
Eichenweg 7
4-R.-Whg.; ca. 70 m², EG links 
(auf Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.
In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.
Sprechzeiten Wohnungswesen:
 DI | 09.00 - 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr - 15.00 Uhr 
 DO | 09.00 - 12.00 Uhr 
Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Herr Lindemann
 039321 547811 
– Betriebsleiter
Frau Klas
 039321 547813 
– SB Wohnungswesen
Frau Calließ
  039321 547810 
– Sekretariat
Fax: 039321 547818
E-Mail:
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Martinstag in der Kita  
„Hasseler Feldmäuse“

Am 11. November, der Martins-
tag, kam unsere Leseomi Frau 
Iris Heim und erzählte uns die 
Martinsgeschichte. 
Alle Kinder hörten gespannt zu 
und erfuhren, was es mit dem 
Martin und dem Teilen auf sich 
hatte. Nun sangen wir gemein-
sam das Lied „Sankt Martin, 
Sankt Martin“. 
Ein von den Kindern selbst 
gebackener Kuchenzopf wurde 
geteilt und gegessen. Hmm, war 
das lecker.
Am 15. November besuchte uns 
in der Kita,  zum Landesvorlese-
tag, unser Bürgermeister der 
Gemeinde Hassel, Herr Alf 

Diedrich. In seiner Begleitung 
befand sich unsere Leseomi 
Frau Iris Heim, welche diesmal 
die „Geschichte von der Mar-
tinslaterne“ sowie das Märchen 
von „Frau Holle“ mit im Gepäck 
hatte. 
Gespannt hörten die Kinder zu 
und freuten sich anschließend 
über die kleinen süßen Lecke-
reien, die der Bürgermeister 
mitbrachte.
Die Kinder und Erzieher bedan-
ken sich recht herzlich bei 
Herrn Diedrich und Frau Heim.

Das Team der Kita  
„Hasseler Feldmäuse“
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Jahresübersicht für die integrative DRK Kindertagesstätte 
„Villa Spatzennest“ in Hohenberg-Krusemark
 DI | 18.02.
Wir feiern 
Fasching

Hinzu 
kommen all 
die Dinge, die 
den Kindern 
und uns spontan einfallen

 Im Früh-
jahr
Waldtag mit 
Frau Schön-
hofer 
(Waldpäda-
gogin)

 DO | 09.04.
Der Osterha-
se kommt

 MO | 01.06.
Wir feiern 
Kindertag

 FR | 10.07.
Familienfest

 Im Herbst
Waldtag mit 
Frau Schön-
hofer

 MO – FR | 
12. – 16.10.
Projektwo-
che „Herbst“
Höhepunkt: 
Suppe 
kochen über 
offenem Feuer

 FR | 06.11.
Oma-Opa- 
Tag

 FR | 04.12.
Weihnachts-
markt auf 
dem Spiel-
platz der Kita

 SO | 06.12.
Der Nikolaus 
kommt zu 
den Kindern

 MO | 21.12.
Projekttag 
Weihnachten
Weihnachts-
märchen im 
Theater 
Stendal

Schließzeiten
22.05.2020
20.07.- 31.07.20
23.12.-  05.01.21

Ein bis zwei Tage können 
wegen Teamfortbildung 
geschlossen werden, die 
Termine werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Integrative DRK Kindertagesstätte  „Villa Spatzennest“ 

Kita Werben

Kleine Rückschau – 
„offener Adventskalender“
Am 10. Dezember öffnete die 
Kita Storchennest in Werben 
ihre Türen im Rahmen des 
„offenen Adventskalender“, 
um gemeinsam mit den 
anwesenden Gästen die 
Vorweihnachtszeit mit Singen 
und Musizieren zu genießen.

Als kleinen Höhepunkt spielten 
uns die Geschwister  der 
Familie Bachmann auf ihren 
Instrumenten weihnachtliche  
Lieder vor. 
Bei netten Gesprächen und 
einem warmen Getränk im 

Anschluss verging die Zeit wie 
im Flug.

Nachträglich: Danke! – 
Besuch im Rathaus
Die Kinder der Kita Storchen-
nest aus Werben besuchten am 
5. Dezember den Bürgermeister 
Bernd Schulze im Werbener 
Rathaus. 
Herr Schulze nahm uns in 
Empfang und zeigte  und erklär-
te uns die Räume des Rathau-
ses, so z. B. den Sitzungssaal, 
sein Büro und zum Schluss die  
Storchenstube.  
Hier erwartete uns eine große  
Überraschung! Im Storchennest 

hatte der Nikolaus für alle 
Kinder der Kita etwas vorbeige-
bracht.
Eine kleine Geschichte von 
einem Frosch und einem Storch 
las uns dann noch Frau Dahlen-
burg vom Touristenbüro vor.
Zum Abschied und zum Dank 
sangen wir das Lied „Lasst uns 
froh und munter sein“.
Vielen lieben Dank sagen die 
Kinder vom Storchennest aus 
Werben.
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Nach der gelungenen Altmarkgala der Rochauer  
Karnevalisten wird nun zahlreich weiter gefeiert
Die Rochauer Carnevals Ge-
meinschaft richtet die Altmark-
gala als ihre Eröffnung der 
55. Jubiläumssession aus. 
Zusammen mit zahlreichen 
Vereinen wurde ein tolles 
kurzweiliges Programm gestal-
tet.  Doch bevor  es begann, 
wurde jedoch das Geheimnis 
gelüftet, wer in diesem Jahr als 
Prinzenpaar die 55. Jubiläums-
session begleiten darf. Prinz 
Marcel 1. und seine liebreizende 
Prinzessin Caroline 1. sind das 
traumhafte Prinzenpaar in 
diesem Jahr. Beide aus Rochau 
stammend, beide schon seit 
dem Kinderkarneval dabei, 
beide heirateten im Mai 2019 
und gaben sich das Ja-Wort und 
beide tanzen in der Rochauer 
Carnevals Gemeinschaft. Sie bei 
den Funken und er beim 
Männerballett. Somit kann es 
kaum ein würdigeres Paar 
geben.
Zackig moderierte dann Präsi-
dent Frank Bräuer das Pro-
gramm und es wechselten die 
zahlreichen Programmpunkte. 
Die Sänger und Sängerinnen 
aus Tangermünde, Osterburg 
und Rochau sorgten für tolle 
Stimmung. Als Tanzgruppen 
gab es die Stadtgarde Salzwedel, 
die Mama Mias aus Tanger-
münde, die 5 Monster aus 
Bismark sowie nochmals die 
Rochauer Funken mit ihrer 
Ultrashow. Die Männerballette 
aus Seehausen, Kläden und 
Rochau heizten die Stimmung 
so richtig an. Die Lachmuskeln 

wurden durch ausschließlich 
weibliche Büttenrednerinnen 
strapaziert. Lustige Vorträge gab 
es von der Sauberbiene Nicole 
aus Seehausen, Frau Huber alias 
Bianca Zierau aus Schinne 
tankte voll und die beiden alten 
Damen Marta und Lisbeth aus 
Rochau hatten so ihre Sorge mit 
den verwöhnten Plagen von 
heute. Als besonderen Showakt 
hauten die Bassbombers aus 
Osterburg gewaltig auf ihre 
Trommeln der verschiedensten 
Art. 

Das neue Rochauer Prinzenpaar 
war nicht allein auf dem Saal. 
Auch die Vereine aus Osterburg, 
Seehausen, Tangermünde und 
Bismark brachten ihre neu 
gekürten Prinzenpaare mit 
nach Rochau. Während des 
Programms eröffneten alle 
Prinzenpaare die Kussfreiheit 
und legten eine flotte Sohle aufs 
Parkett.
Während des stimmungsvollen 
und kurzweiligen Programms 
gab es einen feierlichen Festakt. 
Langfristige aktive Mitglieder 
wurden für das verdienstvolle 
Ehrenamt ausgezeichnet. 
Überreicht vom Vorstandsmit-
glied des Karneval Landesver-
bandes Sachsen Anhalt, Lothar 
Strogies, erhielten die RCG 
Mitglieder Wolfgang Menzel, 
Andreas Quast, Jörg Wüst, Eva 
Riep sowie die im Elferrat 
tätigen RCG Mitglieder Karl 
Otto Deutsch und der Schatz-

meister Torsten Oehme den 
Verdienstorden in Silber. 
Noch länger dabei, und immer 
noch mit Freude beim Rochauer 
Karneval, sind das Rochauer 
Urgestein Martin Riep, Elfer-
ratsmitglied Hermann Ulrich 
und der Ehrenpräsident Rolf 
Klees. Für sie gab es den eigens 
für die Rochauer Carnevals 
Gemeinschaft kreierten Eh-
renorden.
Alle anwesenden Vereine aus 
der Altmark gaben ihr Bestes, 
das Publikum feierte begeistert 
mit, die Rochauer Karnevalisten 
haben wieder einmal bewiesen, 
dass sie eine so tolle gemein-
schaftliche Veranstaltung 
organisieren können. 
Unmittelbar danach gingen 
jedoch die Proben weiter, es 
werden weitere neue Tänze 
einstudiert und wöchentlich 
hört man in der Mehrzweckhal-
le die Sänger üben. 
Es ist nicht viel Zeit zwischen 
Ende November bis Ende 
Januar. 
Dann geht es nämlich mit den 
zahlreichen weiteren Veranstal-
tungen in Rochau und darüber 
hinaus weiter.
Die Abendveranstaltungen 
finden noch am 8. und 15. 
Februar,  jeweils um 19.19 Uhr 
statt. Karten erhalten Sie bei 
Thomas Scheinert telefonisch 
oder gern per whatsapp 0174 / 
7018784  
Der Kinderkarneval findet am 
Sonntag, 2. Februar statt. Karten 
hierfür gibt es direkt am Einlass. 
Die Nachmittagsveranstaltung 
findet am 1. Februar statt. Die 

Die Rochauer Funken mit Ihrem neueinstudierten Gardetanz

Das neue Prinzenpaar

Das Männerballett startet mit der Rakete
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Karten hierfür gibt es wie 
gewohnt bei Ingrid Packebusch, 
in Rochau, bzw. telefonisch 
unter 039328/470.   
Ab 14.00 Uhr gibt es in gemütli-
cher Runde Kaffee und Kuchen 
und um 15.15 Uhr startet das 
Programm.
Wie gewohnt werden wir die 
Gäste an diesem Tag wieder mit 
dem Bus abholen und nach 
Hause bringen.
Die Abfahrtszeiten der Busse 
für die Besucher der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck 
sind:
12.50 Uhr 	 Rindtorf
12.55 Uhr	 Lindtorf
13.00 Uhr 	 Baben
13.05 Uhr	 Goldbeck  

,,Alte Gemeinde“
13.10 Uhr	 Goldbeck  

,,An der Uchte“
13.15 Uhr	 Klein Schwechten
13.20 Uhr	 Häsewig
Die  Abholzeiten aus den 
weiteren umliegenden Dörfern 
werden individuell mitgeteilt.

Die Abfahrtszeiten für unsere 
Stendaler Besucher sind:
12.55 Uhr	 Albrecht – Duerer 

Straße – nahe 
Finanzamt

13.00 Uhr	 Am Springberg; 
Stadtsee 3

13.05 Uhr	 Stadtseeallee;  
Am Stadtsee –  
Netto Markt 

13.10 Uhr	 Bahnhof –  
ZOB Busbahnhof 

13.15 Uhr	 Bahnhofstraße / 
Ecke Dr. Arthur- 
Schulz Straße

13.20 Uhr	 Ostwall – ehemals 
Schlachthof

13.25 Uhr 	 Nord – Bergstraße
13.30 Uhr	 Osterburger Straße 

– nahe Netto
13.35 Uhr	 Borstel –  

Alter Bahnhof 
13.40 Uhr	 Groß Schwechten 

Die Rochauer Karnevalisten 
freuen sich auf ihre Gäste, 
wenn es wieder heißt: Rochau 
– es lacht.  

Die Rochauer Partysänger

Immer wieder faszinierend die Ultrashow
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Kita Flohkiste Rochau

Ein großes und herzliches Dankeschön!
Besser hätte man meine 
Abschiedsparty im Dezember 
2019 nicht gestalten können. 
Ich war von allen tollen Pro-
grammpunkten mit viel Freude 
begeistert und beeindruckt. 
Meine Kollegen, die Kinder, die 
Eltern, der Bürgermeister und 
der Verbandsgemeindebürger-
meister verabschiedeten mich 
mit so viel Herzlichkeit und 
schönen Geschenken. Ich freue 
mich vor allem auf die Tour 
nach Leipzig mit meinen 
Kollegen. In den 43 Arbeitsjah-
ren in Rochau habe ich ein 
kleines Erbe hinterlassen. Der 
Kita Flohkiste wünsche ich eine 
schöne Zukunft und möchte 
mich noch einmal herzlich bei 
allen bedanken.

Eure Inge

Verabschiedung in den Ruhestand
In Rochau aufgewachsen, ist es 
für Ingrid Löbcke schon immer 
klargewesen, dass sie nach ihrer 
Ausbildung hierher zurückkom-
men würde. Gesagt – getan:
Am 1. Juni 1976 beginnt sie in 
der Kinderkrippe Rochau ihr 
Arbeitsleben. Viele kleine und 
große Kinder bestimmten von 
da an ihren Alltag. Es gibt in 
Rochau wohl kaum eine 
Familie, die nicht ihre Sprösslin-
ge in Inges Obhut gegeben hat. 
Später machte sie eine Weiter-

bildung zur Staatlich anerkann-
ten Erzieherin und erweiterte 
so ihren Wirkungsbereich. Nach 
der Zusammenlegung von 
Krippe und Kindergarten 
übernahm sie ganz selbstver-
ständlich die Leitung der neuen 
Einrichtung. Nach nunmehr 43 
Jahren steht für Inge der 
wohlverdiente Ruhestand an. 
Mit Ablauf des Jahres 2019 
endete der arbeitsreiche 
Lebensabschnitt einer Frau, die 
mit ganzer Kraft immer für 
unser Dorf gelebt und gearbei-
tet hat. Mit einem Abschieds-
fest haben wir in der Kita 
unserer Inge „Danke“ gesagt. 
Die Kinder hatten ein kleines 
Programm eingeübt und auch 
die Eltern zeigten sich erkennt-
lich. Mit einen Ausflug nach 
Leipzig und dem Besuch eines 
Konzertes im nächsten Sommer 
werden wir mit Inge noch 
einmal einen unvergesslichen 
Tag erleben.
Wir wünschen Inge für die 
Zukunft alles Gute, viel freie 
Zeit, Erholung und vor allem 
beste Gesundheit.	

Deine Kolleginnen Astrid, Marina 
und Britta  

aus der Kita Flohkiste Rochau
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Eine Reise mit der Kleinbahn nach Werben  
im Jahre 1911

Die Kleinbahn Goldbeck-Wer-
ben fährt nicht gerade übermä-
ßig geschwind, dafür darf der 
Reisende, der ihr seine Person 
anvertraut, auch um so sicherer 
sein, ohne Unfall und mit 
ganzen Gliedern seinen Bestim-
mungsort zu erreichen. Die 
Bahnhofsanlage in Goldbeck ist 
denkbar einfach. Sie besteht aus 
einigen Geleisen, einer Perso-
nenrampe, die das Einsteigen 
erleichtert, und einer triumph-
bogenartig an zwei weißen 
Pfosten erhöhten schwarzen 
Inschrift auf weißer Tafel, die 
dem Fremdling die Bedeutung 
des Ganzen zu Gemüte führt. 
Nur wenige Reisende steigen 
mit uns ein; Landleute, die in 
der Stadt eingekauft haben, und 
Polen, Männer und Frauen, die 
als landwirtschaftliche Arbeiter 
in den Wischehöfen Dienste 
genommen haben. Einheimi-
sches Gesinde ist gerade für die 
einsam liegenden Siedlungen, 
die nicht einmal sonntags die 
beliebten Zerstreuungen bieten, 
recht schwer zu bekommen. Da 
der Zug noch einige Zeit hält, 
können wir noch einen Blick 
auf die unförmigen, roten 
Gebäudemassen der Goldbecker 
Zuckerfabrik werfen. Sie 
verarbeitet in der jährlichen, 
nur drei Monate langen Arbeits-
zeit, auf Deutsch natürlich Kam-
pagne genannt, durchschnitt-
lich eine Million Zentner Rüben 
und gewinnt daraus ca. 200.000 
Zentner Rohzucker. Einen 
beträchtlichen Teil der verarbei-
teten Rüben liefert der schwere 
Wischeboden.

Der Zug rollt endlich fröhlich 
pfeifend davon, und der Schaff-
ner, der, wie alle Kleinbahn-
schaffner, von erhebender 
Freundlichkeit ist, übergibt uns 
gegen Erstattung des tarifmäßi-
gen Obolus den gewünschten 
Fahrschein. Wir bewegen uns 

nordwärts auf dem Westrande 
der Arneburger Diluvialplatte. 
Rechts haben wir den Ausblick 
auf das wiesige Uchtetal, links 
auf Äcker, und wo der nackte 
Boden durch die grüne Pflan-
zendecke hindurch sichtbar 
wird, trägt er die gelbliche 
Färbung, die allen Erhebungen 
des norddeutschen Flachlandes 
eigen ist. Walsleben ist der 
letzte Ort auf dem Diluvialbo-
den, den wir auf unserer Fahrt 
berühren. Hier und weiterhin 
bei Rohrbeck können wir 
nochmals die blaugrünen 
Schirmkronen und die im 
Sonnenlicht rotschimmernden 
Stämme der Kiefern bewun-
dern und uns an den zierlichen 
à jour-Effekten weiden, mit 
denen sich ihre dunklen 
Laub- und Geästmassen, 
namentlich an auskeilenden 
Gehölzstücken, von dem lichten 
Himmel auslösen. Es lohnt 
wirklich, den anspruchslosen 
Baum eingehend zu betrachten, 
dessen malerische Wirkungen 
in der Literatur erst von Willi- 
bald Alexis, in der darstellenden 
Kunst sogar noch später, 
nämlich erst von Leistikow, 
entdeckt worden sind. Was wir 
an Nadelholz hier und da weiter 
noch treffen, zeigt durchweg 
den pyramidenartigen Aufbau 
der Fichte.

Bald nach der Ausfahrt aus dem 
Bahnhofe Walsleben treten wir 
endgültig in die Wische ein. Der 
kleine Bach, über den unser 
Weg fährt, trägt den wunderli-
chen Namen Balsamgraben. 
Jedenfalls hängt diese Bezie-
hung mit der alten Benennung 
der Landschaft zusammen, die, 
wie erwähnt, den Namen 
Balsamgau trug. Sofern der 
Begriff Balsam die Vorstellung 
von etwas Köstlichem hervor-
ruft, wird der Anblick des 
trüben, schleichenden Wässer-

leins etwas enttäuschen. Weiter 
unterhalb ändert das Rinnsal 
seinen Namen und heißt 
plötzlich weniger poetisch 
Kuhsitte oder auch Kositte, 
dafür fließt es denn um so 
klarer. Ähnliche Gewässer sind 
der Seegraben, den wir bei Iden 
überschreiten, und die Beverla-
ke, über die uns unser Weg 
zwischen dem letzterwähnten 
Orte und Giesenslage führt. 
Beverlake soll Bibergewässer 
bedeuten; es muss lange her 
sein, dass der Bach seinen 
Namen empfing, denn seit 
Menschengedenken gibt es den 
kostbaren Pelzträger, der ihn 
einst belebte, weit und breit 
nicht mehr. Der Name des 
Dorfes Giesenslage, dessen 
uralte, aus dem zwölften 
Jahrhundert herrührende 
romanische Backsteinkirche wir 
vom Zuge aus flüchtig betrach-
ten können, gehört in eine 
Gruppe von Ortsbezeichnun-
gen, die alle mit Hilfe der 
gleichen Endung gebildet sind. 
In der Nähe liegen noch Wol-
terslage, Rengerslage, Was-
merslage und Germerslage. Es 
ist mehrfach versucht worden, 
diese Namen zu deuten. Die 
einen sagen, die Endung -slage 
sei gleich unserem hochdeut-
schen Schlag gleich Rodung, 
und fasse also z. B. Wolterslage 
als Schlag des Wolter oder 
Wolfer auf, nach dem Muster 
von Gernrode, das die Rodung 
des Gero bedeutet. Andere 
behaupten, die Endung -lage sei 
nichts als eine Entstellung der 
altthüringischen Endung -leben 
oder -legen, deren Gleichheit 
offenbare. Beachtet man aber, 
dass der erste Teil der genann-
ten altmärkischen Ortsbezeich-
nungen in allen Fällen Perso-
nennamen sind, und erwägt 
man, dass auch in dem alten 
Stammlande der Sachsen an der 
Hase sich heute noch ähnlich 

gebildete Ortsnamen finden, so 
kommt man zu anderen 
Auffassungen. Burlage, Trentla-
ge, Bentlage u. a. treffen wir im 
Artlande an der Hase an, und 
gewiss hat der Wandertrieb, der 
die Sachsen im fünften Jahr-
hundert packte, die Namen 
über den Ozean nach England 
getragen, wo wir sie heute als 
Beverley, Burleigh, Bentley usw. 
vorfinden. Gewiss sind auch die 
mit gleicher Endung versehe-
nen Ortsnamen, die wir in der 
Wische antreffen, Zeugen dafür, 
dass die Siedlungen, die sie 
bezeichnen, altsächsische 
Gründungen sind, deren 
Namen den Wechsel der Zeiten 
trotzig überdauert haben. 
Freilich bleibt dabei ungewiss, 
ob diese sächsischen Kolonien 
schon zur Zeit der Zerstörung 
des Thüringerreiches im Jahre 
531 oder erst sechshundert 
Jahre später unter Albrecht dem 
Bären von den Niederländern 
gegründet worden sind, denn 
auch die Holländer, Seeländer 
und Flamländer, die Helmold 
erwähnt, gehören zur Sachsen-
sippe.

Der Charakter der Wische ist im 
Verlaufe unserer Fahrt immer 
deutlicher hervorgetreten: flach 
und eben breitet sich das Gelän-
de nach allen Seiten aus, und 
wenn nicht die Gebüschgrup-
pen in der unmittelbaren Nähe 
der Ansiedlungen oder die 
Baumreihen, die die schmalen 
Entwässerungsgräben umsäu-
men, unseren Blick hemmten, 
würden wir in der blauen Ferne 
die Türme von Osterburg und 
Seehausen sehen können. Die 
Südwestecke des Havelberger 
Plateaus  ist rechts vor uns 
lange sichtbar geworden, und 
deutlich hebt sich im Sonnen-
lichte der massig gedrungene 

Im September und Oktober 1911 erschien im „Montagsblatt“, der 
„Wissenschaftlichen Wochenbeilage der Magdeburgischen 
Zeitung“, der heimatkundliche Beitrag „Die Wische – Geologisches 
und Geschichtliches“. Er stammte aus der Feder des Stendaler 
Gymnasiallehrers Professor Dr. Paul Kupka (1866-1949), einem der 

bedeutendsten Vor- und Frühgeschichtsforscher der Altmark, der 
zudem lange Jahre als Leiter und wissenschaftlicher Berater des 
Altmärkischen Museums wirkte. Aus diesem recht umfangreichen 
Wische-Beitrag wurde von mir der nachfolgende Reisebericht 
zusammengestellt und sei dem Heimatfreund hier mitgeteilt. 

 Fortsetzung auf Seite 30



| 30 | HALLO NACHBARN | 28. Januar 2020 | Ausgabe 1

Eine Reise mit der Kleinbahn nach Werben  
im Jahre 1911
 Fortsetzung von Seite 29

Bau des Domes auf der Höhe ab; 
freilich nicht deutlich genug für 
den, der sich eine bischöfliche 
Kirche „himmelhoch“ vorstellt, 
denn das Gotteshaus besitzt 
keinen ausgebauten Turm mit 
hochragender Spitze. 

Endlich kommt die Stadt 
Werben in Sicht: eine scheinbar 
regellose Menge rotbedachter 
kleiner Häuser, die sich um ein 
stattlich aufstrebendes kirchli-
ches Gebäude drängen, wie 
Küken um die Glucke. Das 
Ganze sieht aus, als hätte es 
jemand dort aufgebaut und 
später wegzunehmen verges-
sen. 
Der Bahnhof liegt in einiger 
Entfernung von der Stadt. Der 
aufgeschüttete breite Weg führt 
staubig zwischen Wiesen- und 
Gartenstücken dahin. Rechts, 
dicht hinter der schmalen Rinne 
des tauben Aland, stand früher 
das St. Georg-Hospital, die letzte 
Unterkunftsstätte der Misel-
süchtigen oder Aussätzigen im 
Mittelalter. […] Das Werbener St. 
Georgs-Hospital nahm ein 
kriegerisches Ende. Gustav 
Adolf ließ die Baulichkeiten 
1631 zum Teil abbrechen und 
verwandelte den Rest in eine 
Batterie. Das Straßenpflaster, 
das wir jetzt betreten, macht 
sich deutlich fühlbar. […] Rechts 
und links fallen niedere Häus-
chen die Straßen ein. Ihre 
Architekturformen sind recht 
nüchtern. Sie stammen aus-
nahmslos aus jüngerer Zeit, und 
vergeblich suchen wir individu-
elle Züge an ihnen. Nur der 
zweifarbige Anstrich der 
zahlreichen schlichten Fach-
werkhäuser, der aber ganz 
jungen Datums ist, und die 
blühenden Geranien, Fuchsien 
und Amaryllen, die sich hinter 
den beiden blitzblanken 
Fensterscheiben gegen die 
weißen Vorhänge in bunter 
Pracht abheben, deuten darauf 
hin, dass auch hier Sinn für 
Form und Farbe vorhanden ist. 
Der lange, schmale, straßenähn-
liche Marktplatz zeigt dasselbe 
Bild, nirgends bietet sich uns 

der Anblick eines charakteristi-
schen älteren Bürgerhauses, 
nicht einmal eine schlichte 
Barock- und kaum eine einfa-
che Biedermeierarchitektur 
fesselt den suchenden Blick. Die 
weiten Einfahrten und die 
unbespannten Leiterwagen, die 
hier und da vor den Gehöften 
stehen, verraten, dass wir ein 
Ackerbürgerstädtchen 
durchwandern.
Das Straßenbild ändert sich 
erst, wenn wir über den Komtu-
reiweg den Kirchplatz betreten. 
Vor uns steigt wuchtig und 
massig der Ostchor des alten, 
klassischen Ziegelbaues der 
Johanniterkirche auf, überragt 
von einem auf oblongem 
Grundrisse errichteten, gedrun-
genen Turme mit ziegelbedeck-
tem Walmdache. Das Backstein-
gebäude linker Hand gehört zur 
königlichen Domäne, die dort 
den Platz der alten Johanniter-
komturei einnimmt. Dieser Teil 
des Städtchens ist zweifellos 
der älteste und der Kern des 
Ganzen. […]
Wenden wir uns zur Betrach-
tung der greifbaren Überreste, 
die den Wandel der Zeiten 
überdauert haben. Von dem 
Kompterhofe, der alten Komtu-
rei, ist nur noch der Ort und ein 
unscheinbares Backsteingebäu-
de übrig geblieben. Es steht 
rechts vom Domäneneingang 
und dient heute als Hächsel-
kammer. Die St. Johanniskirche, 
das bemerkenswerteste Bau-
werk der ganzen Stadt, hat ihre 
Form in vier verschiedenen 
Bauperioden erhalten. Wenn 
sie, wie alle ähnlichen Denkmä-
ler, dennoch einen einheitli-
chen Eindruck macht, so liegt 
das an der Natur es verwende-
ten Stoffes, des Ziegels, der die 
Ausbildung von Kunstformen 
nur im beschränkten Maße und 
in bestimmter Richtung verstat-
tete. Hausteinbauten, deren 
Teile der romanischen und 
gotischen Zeit angehören, 
wirken weniger einheitlich; die 
auflösenden Formen der Gotik, 
besonders Fialen, Krallen, 
Strebe- und Maßwerk betonen 
den Stilunterschied eindring-
lich. Die Backsteinarchitektur, 

und namentlich die altmärki-
sche, verwendet hingegen alle 
diese Elemente nur in ganz 
bescheidenem Maße. […]
Draußen im Sonnenlichte, vor 
den grünen Bäumen, die das 
Gotteshaus umgeben, ragt auf 
hohem Sockel das eherne 
Standbild Albrechtes des Bären. 
Es ist die nämliche, hohe mit 
dem Kettenpanzer gewappnete 
Gestalt, die in Marmor die 
Siegesallee in Berlin ziert. Die 
Bronzestatue ist ein Geschenk, 
das der Kaiser dem alten 
Elbstädtchen vermachte, als es 
im Jahre 1905 das Fest seines 
neunhundertjährigen Beste-
hens feierte. Das Bild steht hier 
auf dem Grunde und Boden, der 
einst persönlicher Besitz des 
großen Krieges – und noch 
größeren Staatsmannes, den es 
darstellt, war, und dessen er 
sich selbstlos enteignete. […] 
Das Gebiet der alten Burg, die 
nach der Entwicklung der Stadt, 
in den Mauerring des Gemein-
wesens aufgenommen wurde, 
ist im Süden noch durch den 
Lauf des tauben Alands kennt-
lich, hinter dem sich noch ein 
Rest der späteren Stadtmauer 
und zwei Turmruinen erhalten 
haben. Die einst davorliegenden 
noch jüngeren Wälle, die 
vermutlich aus der Zeit des 
dreißigjährigen Krieges stam-
men, sind hier eingeebnet und 
nur der Name Wallstraße 
erinnert an die geschwundenen 
Befestigungen. Nach Norden ist 
die Grenze des ehemaligen 
Burgbezirkes ziemlich ver-
wischt; wahrscheinlich reichte 
er bis zum heutigen Marktplat-
ze.
Wenden wir uns den Scha-
dewachten durchschreitend 
nach Osten, so gelangen wir in 
die Lange Straße, die früher den 
Namen das Lange Dorf trug. Sie 
bezeichnet gewiss das Suburbi-
um (Vorstadt), das die ersten 
niederdeutschen Kolonisten im 
Schutze der Burg als Reihen- 
und Straßendorf anlegten. Die 
örtliche Entwicklung der Stadt 
richtete sich natürlich nach 
dem Verlaufe der schützenden 
Burgwälle, und da im Süden der 
Alandbach hinderlich war, 

siedelten sich die später zugezo-
genen Anbauer nördlich von 
der Feste an, und umgaben 
schließlich ihre Stadt mit 
Mauern und Graben. Auf alten, 
allerdings im Einzelnen nicht 
gerade zuverlässigen Abbildun-
gen des Ortes, nehmen sich die 
vieltürmigen Befestigungen 
und die Bauten der drei Prunk-
tore recht stattlich aus. Mit 
Ausnahme der schon erwähn-
ten Turmruinen und Mauerres-
te ist aber von all der mittelal-
terlichen Herrlichkeit nur noch 
der Prachtbau des Elbtores 
übriggeblieben, der sich am 
Ende der Langen Straße erhebt. 
Es ist eine gefällige Backsteinar-
chitektur aus der Mitte des 15. 
Jahrhunderts, die aus einem 
größeren und einem kleineren 
daraufgesetzten Rundturme 
besteht. Beide Teile schließen 
nach oben in einem Kranze 
zierlicher Zinnen ab, die durch 
geputzte Blenden und Profilstä-
be geschmückt sind. Die 
eintönigen Flächen der Rundtü-
rme sind schwarzglasierte 
Winkel- und Schrägstreifen 
unterbrochen, die den Bau 
großzügig in friesenartiger 
Anordnung umziehen. Über 
dem sich an diese Verteidi-
gungsanlage anschließenden 
spitzbogigen Tore ragen eben-
falls drei mit schildförmigen 
Blenden geschmückte Prunk-
zinnen. Das Ganze wirkt recht 
malerisch. Die beiden anderen 
Tore und Mauern mit ihren 
Türmen wurden 1640 auf 
Befehl des Statthalters Grafen 
Dietrich von Schwarzenberg 
geschleift.
Ein älteres Bauwerk liegt noch 
an der Nordecke der Stadt an 
der alten Stadtmauer. Es ist die 
kleine Kapelle, die der einzige 
Rest des ehemaligen Hospitales 
zum heiligen Geiste ist. Das 
turmlose winzige Kirchlein 
besteht nur aus einem zwei-
jochigem Langhause und dem 
halbsechseckigen Chore. Die 
runden oder spitzbogigen 
Fenster liegen in einer Art flach-
bogiger Nischen; das breite 
Gesims, das durch den sockelar-
tig hervortretenden niederen 
Anbau an der Südseite gebildet 
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wird, ist mit Gras und allerlei 
Unkraut dicht bewachsen, nicht 
zum Schaden für das Aussehen 
der kleinen, Ende des 15. Jahr-
hunderts entstandene Anlage. 
Über ihren Zweck und ihre 
Benutzung in alter Zeit ist 
wenig bekannt. Schon 1542 
diente sie als Kornspeicher, 
später befand sich hier bis 1810 
die Niederlage der Salzfaktorei, 
und heute noch heißt die kleine 
Ruine in Werben schlechthin 
die Salzkirche.
Die schweren Schicksale, die 
Werben in den großen Kriegen 
erlitt, heben noch einmal die 
Bedeutsamkeit seiner Lage 
hervor. Seitdem ist der Ort nicht 
wieder hervorgetreten. Seine 
Wichtigkeit als Elbübergangs-
stelle hat er verloren. Der 
moderne Verkehr hat andere 
Richtungen eingeschlagen, 
seitdem bei Wittenberge eine 
gewaltige Eisenbahnbrücke den 
Strom überspannt. Die Fähre bei 
Räbel kommt für den Güterver-
kehr nicht in Betracht. Der 
Personenverkehr ist kaum 
nennenswert, denn der Wande-
rer muss lange rufen, pfeifen 
oder sich sonst wie lärmend 
bemerkbar machen, bis ihn der 
Ferge zur Überfahrt nach dem 
Havelbergischen Gebiete 
abholt.
Im Übrigen gilt immer noch 
von dem winzigen, etwa 1800 
Seelen zählenden Städtchen, 
was der wackere Kaspar 
Helmreich vor fast 300 Jahren 
mit dem ihm eigenen Schwun-
ge ausdrückte: „Werben ist in 
der Wisch ein Stadt / Die sich 
an Korn tut mehren / Und da 
ein Schloss gebauet hat / 

Drusus Varo zu ehren.“

Wenn der seiner Meinung nach 
dichterisch veranlagte Annalist 
sich in den Gedanken, der 
besungene Ort sei eine Römer-
kolonie, auch ein klein wenig 
geirrt hat, mit den beiden 
ersten Versen trifft er noch 
heute den Nagel auf den Kopf, 
und nicht umsonst heißt es in 
der bekannten Neckstrophe: 
„De Werbener gewen den 
Weizen dür.“ Weizen, Roggen, 
Gerste und Hafer werden noch 
heute gebaut. Daneben liefern 
auch Rüben und Heu gute 
Erträge. In den Gärten sind zahl-
reiche Stachelbeerpflanzungen 
angelegt, deren Früchte in die 
Konservenfabriken wandern. 
Kernobst und Steinobst findet 
sich nicht übermäßig reichlich. 
Die Ernte der noch am zahl-
reichsten vorhandenen Pflau-
menbäume wird eigenartig 
verwertet. Ein Teil der nützli-
chen Pflanzen darf seine 
beliebten Früchte zur Reife 
bringen, die dann in altherge-
brachter Weise verwendet 
werden. Ein anderer Teil wird 
aber vorzeitig abgeerntet. Die 
grünen Früchte werden nach 
England ausgeführt, wo sie zu 
Old Sherry verarbeitet werden. 
Dass die unternehmungslusti-
gen Engländer dieses edle Nass 
wieder nach unserm lieben 
Vaterlande bringen, kann uns 
gleichgültig sein. Sehr bedenk-
lich ist nur, dass hier diese Art 
very dry old Sherry schwer 
bezahlt und schließlich auch 
noch getrunken wird. 

Christian Falk

Zum Foto „100 Jahre Reitverein in 
Klein-Schwechten?“
(Hallo Nachbarn 11/2019, S. 18)

Das abgedruckte Foto entstand 
anlässlich des alljährlich statt-
findenden Reiterfestes in 
Klein-Schwechten. In dem von 
mir durchgesehenen Jahrgangs-
band 1927 der „Altmärkischen 
Zeitung – Osterburger Kreis-
blatt“, fand sich lediglich ein 
Einladungs-Inserat vom Vor-
stand des Reitvereins 
Klein-Schwechten und Umge-
bung „Erbschenk von Lützen-
dorf“. Er lud darin zu dem am 
Sonntag, dem 12. Juni, stattfin-
denden Reiterfest 1927 ein; 
Abmarsch 1 Uhr mittags. Als 
Reitsportdisziplinen sind darin 
Schulreiten, Springen und 
Trabrennen aufgeführt. Die 
Rückseite des abgedruckten 
Fotos enthält in Sütterlinschrift  
die Namen der damaligen 
Preisträger: Kranzstechen: 1. O. 
Schröder, 2. O. Werneke, 3. P. 
Thide, 4. W. Meier, 5. W. Jörg, 6. H. 
Schröder, 7. A. Jöbke, 8. W. Müller, 

9. H. Rahmsdorf, 10. Stüling, 11. 
E. Jöbke;  Schulreiten:  1. O. 
Schröder, 2. W. Mertens, 3. H. 
Schröder, 4. A. Jöbke, 5. P. Thide, 6. 
H. Rahmsdorf, 7. O. Pasch;  
Trabrennen: 1. H. Schröder, 2. A. 
Jöbke, 3. H. Rahmsdorf, 4. E. 
Jöbke.
Ein genauer Bericht hierzu und 
zur sehr wahrscheinlichen 
Gründung 1922 müssten in dem 
Stendaler Kreisblatt „Altmärki-
sche Tageszeitung“ (Nachfolger 
des zwischen 1814 bis 1919 
erscheinenden „Altmärkischen 
Intelligenz- und Leseblattes“) zu 
finden sein, welche sich im 
Stadtarchiv Stendal, Brüderstra-
ße 16 (am Mönchskirchhof), 
befinden. Berichte über am 12. 
Juni 1927 im Altkreis Osterburg 
abgehaltene Reiterfeste fanden 
sich in der „Altmärkischen 
Zeitung“ lediglich zu Erxle-
ben-Möckern und Pollitz.

Christian Falk

Das Elbtor auf einer Postkarte von 1907
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Die Fahrbücherei informiert

Tourenpläne Fahrbücherei Landkreis Stendal / 1. Halbjahr
Tour Arneburg
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:
04.03., 25.03., 15.04., 06.05., 17.06., 08.07.
Arneburg Schule 	 10:00 – 13:15 Uhr
Krusemark Kindergarten 	 13:30 – 13:55 Uhr
Hindenburg Breite Str. 	 14:05 – 14:30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte 	 14:40 – 14:55 Uhr
Arneburg Bahnhofstr. 	 15:15 – 16:25 Uhr
Eichstedt Gaststätte 	 16:45 – 17:15 Uhr
Baben Dorfmitte 	 17:30 – 17:50 Uhr

Tour Goldbeck
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:
07.02., 28.02., 20.03., 12.06. 
K. Schwechten Kindergarten 	 10:00 – 10:20 Uhr 
Goldbeck Grundschule 	 10:30 – 11:40 Uhr
Goldbeck Sekundarschule 	 11:50 – 13:30 Uhr

Tour Groß Garz
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:
04.02., 25.02., 17.03., 28.04., 09.06., 30.06.
Werben Marktplatz 16:25 – 17:25

Tour Heeren

Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:
05.02., 26.02., 18.03., 29.04., 10.06., 01.07. 2020
Hassel Dorfgem.haus 16:50 – 17:20
Wischer Bushaltestelle 17:30 – 17:50

Tour Iden
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:
30.01., 20.02., 12.03., 02.04., 23.04., 14.05., 04.06., 25.06.
Iden Schule 	 11:00 – 12:00 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte 	 12:15 – 12:35 Uhr
Rengerslage Dorfmitte 	 14:40 – 15:00 Uhr
Busch Dorfmitte 	 15:20 – 15:35 Uhr
Behrendorf Neubau 	 15:45 – 16:15 Uhr
Giesenslage Dorfmitte 	 16:25 – 16:45 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte 	 16:55 – 17:05 Uhr
Büttnershof Dorfmitte	 17:15 – 17:30 Uhr


